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Halle, den 14. März.
Dr. Windthorſt F.

Es iſt ein tragiſches Schickſal, das den achtzigjährigen
Führer der Centrumspartei juſt in der Zeit auf ein
Krankenlager warf, welches nun ſogar zu deſſen Todten-
bette geworden iſt, in welcher ſein Ehrgeiz und ſeine That
kraft die höchſten Erfolge erreichten! Sehen wir die letzten
Thatſachen auf nnſerer politiſchen Bühne in ihrem rechten
Lichte, ſo ſcheint doch in Wahrheit der Rücktritt des ver
dienſtvollen Cultusminiſters im Grunde genommen durch
den Abgeordneten von Meppen veranlaßt, ſo ſcheint doch
das Volksſchulgeſetz durch ſeinen mächtigen Einfluß zurück-

eſtellt, ſo ſcheint endlich die Beſetzung eines der erſten
emter im Miniſterium an ſeiner Antipathie geſcheitert.

Es ſcheint auch uns ſehr erklärlich, daß im großen Heer-
lager der ultramontanen Partei über den jähen Todesfall,
gerade jetzt ein doppelt lautes Klagen anhebt, wo man
dieſe neuen Triumphe des berühmten Führers feiern durfte
und wo man im Hinblick auf einen ebenbürtigen Erſatz
für den Dahingeſchiedenen in Verzweiflung gerathen muß.
Keiner von den Rufern im Streit, die für Rom in Deutſch
land ſtritten und ſtreiten, beſitzt auch nur annähernd die
glänzender diplomatiſchen und parlamentariſchen Begab-
ungen, durch die ſich der Verſtorbene ſeine einflußreiche
Stellung erwarb und ſeine politiſchen Erfolge erzielt hat.
Es ſoll hier nicht auf dieſe ein Rückblick gegeben werden;
dieſe Erfolge ſind ja in unſer aller Gedächtniß und ge-
hören wahrlich nicht zu den angenehmſten Erinnerungen des
reichstreuen Patrioten evangeliſchen Glaubens. Aber Ge
rechtigkeit muß auch dem Feinde gezollt werden, zumal dem
todten und ſo muß auch hier zugeſtanden werden, daß dieſe
zielbewußte Energie und dieſe unermüdliche Ausdaner in
der Verfolgung all' ſeiner politiſchen Aktionen, die wir in
nunmehr zwanzig Jahren bei dem Chef der Welfen und
dem Führer des Centrums zu Tage treten ſehen,
uns fraglos einen Mann vor das Auge ſtellte, der allzeit
an und voll aufgegangen iſt in der Aufgabe, die er
einem parlamentariſchen Wirken geſtellt hat. Ein Meiſter

derjenigen Dialektik, welche auf der RednerTribüne oft
ſelbſt Andersgeſiunte fascinirt und ein Meiſter derjenigen
Taktik, welche im Wahlkampf die nützlichſte Marſchordre
und in den Parlaments-Schlachten die beſte Operations-
baſis anzugeben verſtand, war Pr. Windthorſt in der That
ein geborenes parlamentariſches Genie, deſſen Ausſcheiden
auf lange hinaus von ſeiner Partei überaus ſchmerzlich
empfunden werden wird. Zwar W wir nicht die
ſanguiniſche Hoffnung, als werde dieſe letztere fortan nur
noch ein Scheindaſein friſten, wie das in den

Krankheitstagen bereits verſchiedentlich aus-
geſprochen wurde, allein ſobald der nachwirkende
Zauber der Windthorſt'ſchen Perſönlichkeit erloſchen, ſobald
die Kraft der an ſeine Thätigkeit ſich knüpfenden Traditionen

erblaßt iſt, wird ohne Zweifel doch eine Gährung und
Klärung im Centrum ſtattfinden, welche die Elemente aus-
ſcheidet, die das Jntereſſe ihres Vaterlandes nicht lediglich
und ausſchließlich vom Standpunkte des Vatikans und St.
Feag; behandelt wiſſen wollen! Die zuſammenhaltende

raft, welche jenem eigenartigen Mann und ſeiner außer
gewöhnlichen Diplomatenkunſt fraglos eigen war, iſt in
keinem der übrigen ultramontanen Abgeordneten auch nur
annähernd vorhanden! Schorlemer iſt leidend; Franken
ſtein todt; vergebens blickt man ſich nach einem zweiten
Mallinkrodt um; die Balleſtrem, Porſch, Huene u. ſ. w.
beſitzen nicht den nöthigen Einfluß über das Ganze der
Partei. Schon in den wächſten Parlamentsdebatten, zumal
über die Sperrgeldervorlage, wird das beſtätigt werden!
Hoffen wir, daß zum Heil des Vaterlandes die Spaltung
ausſchlage, welche im Keim ja längſt im Centrum vor-
handen war! Hoffen wir, daß das Entgegenkommen der
Regierung, das ja wahrlich bis an die äußerſte Grenze
bereits vorgeſchritten iſt, den Lohn empfange, den daſſelbe
ſicher dabei ins Auge gefaßt hat. Hoffen wir, daß eine
neue große Mehrheit des Parlamentes, feſt und dauernd,
entſtehe, welche aus allen Kreiſen die Elemente zuſammen
ſchließt, die in erſter Linie Kaiſer und Reich ſchützen und
fördern und in weitherziger Liebe das Jntereſſe des Vater
landes hegen und pflegen wollen!

Wir ſchließen mit den nachſtehenden biographiſchen
Mittheilungen aus dem Leben des Dahingeſchiedenen.

Ludwig Windthorſt iſt am 17. Januar 1812 zu Kal-
dendorf im Regierungsbezirk Osnabrück von bäuerlichen
katholiſchen Eltern geboren. Obgleich auf dem Gymnaſium
Carolinum zu Osnabrück für den geiſtlichen Stand vorge-
bildet, wandte er ſich in Göttingen und ſpäter in Heidel-
berg dem juriſtiſchen Studium zu, widmete ſich darauf der
Advokatenlaufbahn in Osuabrück, ward aber bald ritter
licher Syndikus und vorſitzender Rath des Konſiſtoriums
daſelbſt, 1848 Oberappellationsgerichtsrath in Celle, 1849
Mitglied der hannöverſchen zweiten Kammer, 1851 Prä-
ſident der zweiten Kammer und kurz darauf im Miniſterium
Schele Juſtizminiſter. Er war in dieſer Stellung Führer
der miniſteriellen Partei und unterſtützte die preußenfeind-
liche Politik Stüves aufs Eifrigſte. Auch ſetzte er die Er
richtung des Bisthums Osnabrüſck durch. Jm Jahre 1853
legte er ſeine Stellung als Miniſter nieder, ward wieder
Abgeordneter, trat 1862 in das verfaſſungsfeindliche Mi-
niſterium Brandis-Platen als Juſtizminiſter, ward 1865
Kronoberanwalt in Celle, legte nach der Annexion Han-
novers 1866 ſein Amt nieder, ſchloß mit Bismarck die
Verhandlungen über die Abfindung des Königs Georg ab
wurde 1867 Mitglied des norddeutſchen Reichstages und
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für Meppen, nahm
1869 an dem antiinfallibiliſtiſchen Laienkonzil theil, ſtellte
ſich auf dem erſten deutſchen Reichstag 1871, und bald
darauf auch im Abgeordnetenhauſe an die Spitze der ultra
montanen Partei und verſchmolz mit derſelben die parti-
kulariſtiſchen Elemente der Oppoſition (Polen und Welfen).
Namentlich in den Jahren 1881--87 leitete er die aus

allen oppoſitionellen Elementen gebildete Mehrheit des
Reichstages.

Wie er, Schritt um Schritt, in den letzten Jahren
ſiegreich vordrang, liegt noch ſo kurze Zeit hinter uns, daß
es hier nicht weiter erwähnt werden darf.

So viel ſteht feſt: Rom hat Urſache zu trauern an
der Bahre dieſes Mannes, in dem ihm eine ganze Arme
geſtorben iſt!

Die Gewerbeſteuerdebatte.

Die Steuerreformgeſetze ſind nun im Abgeordneten
hauſe durchberathen worden; nur von dem Gewerbeſteuer
geſetz hat noch die dritte Leſung ſtattzufinden. Wenn man
von dem Erbſchaftsſteuergeſetz abſieht, derr wefentliche
neue Beſtimmungen über die Beſteuerung der Erbſchaften
von Ehegatten, Aſcendenten und Deſcendenten entgegen dem
Wunſche der Regierung abgelehnt worden, hat ſich im
Großen und Ganzen eine erfreuliche Gemeinſamkeit der
Auffaſſungen herausgeſtellt. Es gilt dies auch insbeſondere
von dem Gewerbeſteuergeſetz.

Die Berathungen über dieſes Geſetz haben zu ver-
ſchiedenen Erörteruugen von größerer Bedeutung geführt,
welche hervorgehoben zu werden verdienen. Einmal knüpfte
h eine lebhafte Debatte an einen Antrag, welcher die

efreiung der communalen Gas und anderen Lichtanſtalten
von der Gewerbeſteuer vorſchlug und dies mit dem öffent
lichen Jntereſſe, dem ſie dienten, begründete. Der 7
miniſter führte aber demgegenüber aus, daß diefe Betriebe
einen weſentlich gewerblichen Charakter haben und auf
Gewinn abzielen, und daß man durch ihre Steuerbefreiung
den Gemeinden ein Vorrecht gegenüber den anderen Ge
werbetreibenden ſchaffen würde. Jn, der That würde ein
ſolches Privileg nur dazu führen, daß die Gemeinden noch
mehr als bisher, ohne daß öffentliche Jntereſſen vorliegen,
derartige Betriebe lediglich des Gewinnes wegen in die
Hand nehmen. Dann würde man auch alle anderen
ſtädtiſchen Gewerbebetriebe von der Steuer befreien müſſen
und dadurch eine erdrückende Conkurrenz für die gleichen
privaten Gewerbebetriebe ſchaffen. Dieſen Argumenten hat
das Abgeordnetenhaus Rechnung getragen. Jm Uebrigen
ſtellt der Entwurf nach den vorliegenden Beſchlüſſen für
zahlreiche communale Unternehmungen Steuerfreiheit feſt,aber nur für ſolche, bei denen es ch wirklich um Unter

nehmungen im u handelt, wie Sparkaſſen,
Darlehnskaſſen, Waſſerwerke, Schlachthäuſer und Viehhöfe,
Markthallen, Volksbäder, Leihanſtalten; außerdem iſt der
Finanzminiſter ermächtigt, auch für andere im öffentlichen
Intereſſe unternommene gewerbliche Betriebe der Communal
verbände Steuerfreiheit zu gewähren, und ſo lange ſolche
Betriebe ertraglos ſind, ſoll auf Antrag der Finanzminiſter
verpflichtet ſein, Steuerfreiheit zu gewähren. Ebenſo kann
der Finanzminiſter auch für andere Unternehmungen, welche

Zwecken dienen, auch wenn ſie nur von
ereinen oder privaten Perſonen ausgehen, B. Volks-

küchen, Kaffeeſchäuken, Volksbibliotheken) Steuerfreiheit
gewähren.

(Nachdruck verbotey.)

Die Bflanze als Broyhetin.
Von Joh. Flos.

(Schluß.)

Aunuch andere Blumen werden anderwärts zu dieſem
Liebesſpiele benutzt, Marien oder Gänſeblümchen, Wieſen
perle, Gemswurz, ſelbſt Riſpengras, dem man beim Fragen
die Früchtchen einzeln ausrupft. In der Schweiz ſagen die
Mädchen praktiſch und einfach dabei: „Ledig ſi? Hochzit
han ins Klöſterli go?“ und die Burſchen kurz und
bündig. „Viel? chli? gor nit?“ d. h. wird die
Zukünftige reich, klein oder arm ſein oder wird gar keine
kommen.

Gleich praktiſch fragen wohl auch Mädchen die Strah
lenblüthen, ob ſie einſt die Frau eines Bürgers, Bauers,
Edelmanns oder Bettlers ſein werden. Und die Knaben
forſchen, ob ſie ſpäter Bauer, Soldat, Bürger, Student,
Bettelmann, Edelmann, König oder Kaiſer werden. Die
Ringelblume ſchließt man bei dieſem Spiele aus. Sie iſt
die Blume der Gräber.

Nicht nur Liebesprophetin, auch Wetterprophetin ſoll
die Pflanze ſein.

An geöffneten Galläpfeln kann man um Michaelis den
Charakter des nächſten Jahres erkennen. Findet man eine
Spinne darin, ſo bedeutet dies ein unglückliches Jahr,
eine Fliege, ein mittelmäßiges, eine Made, ein frucht-
bares. Findet man nichts, ſo bedeutet das Sterben. Iſt
der Gallapfel inwendig feucht, kommt ein naſſes, iſt er
Drr, ein trockenes Jahr. Jſt er dünn, folgt ein heißer

ommer.
Trägt die Eiche viele Eicheln, ſo kommt früher Schnee

und ein langer Winter. Vom Haidekraute, Erica vulgaris
L., ſagt dagegen eine alte Jägerregel:

Blüht die Haide bis zur Spitze,
Bleibt noch lange große Hitze.

Jn der Gegend von Wien benutzt man Zwiebelſchalen
zum Vorausbeſtimmen der naſſen und trockenen Monate,
indem man vor der Chriſtnachtsmette zwölf Zwiebelſchalen
in einer Reihe auf den Tiſch legt und in jede Kochſalz
ſtrent. Nach der Mette ſieht man wieder nach den Zwie
belſchalen. Diejenigen, in denen ſich das Salz trocken er

halten hat, deuten auf trockene, die, in denen es feucht ge
worden iſt, auf naſſe Monate hin.

Selbſt das Fallen oder Steigen der Getreidepreiſe
ſucht der Landmann von den allwiſſenden Pflanzen zu er
fahren. Jn Böhmen fragt man die Lieblingsblume Kaiſer
Wilhelm I. darnach, die Kornblume. So viel Samenkörn-
chen die unter der Blüthe befindliche eirunde Hülle birgt,
ſo viele Gulden koſtet die Getreideſorte, in der die befragte
Cyane ſteht.

Bei der Geburt eines Kindes, bei Hochzeiten, bei
Uebernahme eines Grundſtückes, bei örtlichen oder nationa-
len Feſten werden oft Bäume gepflanzt, deren Gedeihen
man ſorgſam überwacht, deren Verletzung oder unvermuthe-
tes Abſterben als böſe Vorbedeutung aufgefaßt wird.

Manche Gegend, manche Stadt, i Dorf, manches
Haus beſitzt als Wahrzeichen einen uralten Baum, zu dem
man als treuen Hüter des Glückes ſchon ſeit grauer Väter
Zeiten ehrfürchtig aufſah. Selbſt Lente, welche dem Thiere
eine Seele abſprechen möchten, verleihen auf dieſe Weiſe un-
bewußt der Pflanze ein ſolche.

Jeder Unfall, der dem greiſen Baume zuſtößt, ein
Blitzſchlag, der ihn zerſchmettert, ein Sturm, der ihm
Haupt oder Glieder bricht, gilt ihnen als Anzeichen nahenden
Unheiles für Haus oder omiie Jhr Herz hängt an dem
Baume, und ſo denken e, daß auch ſein Herz an ihnen
hängt. Seine Geſundheit weiſſagt ihnen Glück, ſein Krän
keln Unglück.

Auf dem Großen Winterberge in der ſächſiſchen Schweiz,hart an der Grenze Böhmens, ſtehen ſieben herrlich was

ſene Buchen. So lange dieſe ſtehen und grünen, erzählt ſich
das Volk, ſo lange wird das Sachſenland die Wettiner zu
Fürſten haben.

Jm Tuileriengarten zu Paris ſtand ein Kaſtanien
baum, dem man vrephetiſc Bedentung für die Familie
Kaiſer Napoleon I. gab. er Baum hatte ſeine eigene
Lche de die weit vor die bonapartiſtiſche Aera zurück-
reicht.

Der Maler Joſeph Vient wurde 1746 beſchnuldigt,
am Abend des 20. März ſeinen Nebenbuhler bei der
Konkurrenz der Königlichen Malerakademie ermordet zu

Ein echt frangeſiſhee Alibi rettete dem Angeklag-
en das Leben. Er wies nach, daß er an beſagtem Abende
ein Rendezvons mit einer vornehmen ſpaniſchen Dame
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im Tuileriengarten gehabt, und zwar unter einem Baume,
der ſchon Blätter und Blüthen getrieben hatte. Und das
war jener Kaſtanienbaum. Seitdem wurde es in Paris
Sitte, jedesmal am 20. März nach dieſem Baume zu ſehen

Marat wollte ihn ausrotten. Er fand jedoch in Robes
pierre ſeinen Vertheidiger und Beſchützer. Mit der Ge-burt des Königs von Rom und ſeit der Rückkehr Napole-

ons von Elba, die er in vollſtem Blätterſchmuck begrüßte,
alt der „Marronnier du 20. Mars“ als Baum der kaiſer-
ichen Familie. Zeigte er am 20. März Blätter, und wares z eins, ſo galt dies als glückverheiſend für die Bona

partiſten.
Ganz Paris ſtrömte dann an dieſem Tage in den

Tuileriengarten, nach dem prophetiſchen Kaſtanienbanme.
Seltſames weiß die deutſche Volksſage von einem

Baume zu berichten. Wir erzählen ſie getreu nach Ge
brüder Grimm.

„Bei Salzburg auf dem ſogenaunten Walſer Feld ſoll
dermaleinſt eine ſchreckliche Schlacht geſchehen, wo Alles
hinzulaufen, und ein ſo furchtbares Blutbad ſein wird, daß
den Streitenden das Blut vom Fußboden in die Schuh
rinnt. Da werden die böſen von den guten Menſchen er-ſchlagen werden. Auf dieſem Walſer Feid ſteht ein aus

edorrter Birnbaum zum Angedenken dieſer letzten Schlacht;ſchon dreimal wurde er umgehauen, aber ſeine Wurzel

ſchlug immer aus, daß er wiederum anfing zu grünen und
ein vollkommener Baum ward. Viele Jahre bleibt er
noch dürr ſtehen, wann er aber zu grünen anhebt, wird
die gräuliche Schlacht bald eintreten, und wenn er Früchte
trägt, wird ſie anheben. Dann wird der Baierfürſt ſeinen
Wappenſchild daran aufhängen und Niemand wiſſen, was
es zu bedeuten hat.“

So ſehen wir die Pflanze als Liebes und Wetter
prophetin, und als Veikünderin des Menſchengeſchicks.
Und ſogar nach dem Tode des Menſchen tritt ſie noch auf,
um für ihn zu zeugen. Gar viele Sagen erzählen davon,
wie unſchuldig Verurtheilte einen dürren Stab in die Erde
ſtießen, der durch ſein Grünen einſt ihre Schuldloſigkeit an
den Tag bringen werde. Und an manchen Orten zeigt
man ſchöne Bäume, die davon ihren Urſprung haben ſollen.
Der Stab ſchlug aus nach der Hinrichtung des Schuld-
loſen und wuchs zum e ſen aume empor, nachdem
der wahre Thäter längſt ergriffen und gerichtet worden war



Zu denjenigen Betrieben, welche von der Gewerbeſtener
befreit bleiben ſollen, ſollen nach der Regierungsvorlage
auch die landwirthſchaftlichen Brennereien gehören. Von
freiſinniger Seite wurde hierin eine ungerechtfertigte Be
günſtigung erblickt. Der Finanzminiſter wies zunächſt
darauf hin, daß dieſe Freiheit ſchon immer beſtanden habe
und daß die nene Branntweinſteuergeſetzgebung nicht nur
ein Verlaſſen dieſes Standpunktes nicht rechtfertige, ſondern
äm Gegentheil eher einen Grund mehr für die Aufrecht-
erhaltung der Stenerfreiheit bilde. Dieſe Geſetzgebung ge
währe den landwirthſchaftlichen Betrieben keineswegs,
wie dies oft behauptet werde, ungerechtfertigte Vortheile,
ſondern nur einen Schutz für die kleinen gegenüber
den großen Brenuereien; ohne die Steuerdifferenz von
50 und 70 Pfennig würden die kleineren ſchon längſt zu
Grunde gegangen ſein. Ferner hat die Verbrauchs-
abgabe den Conſum bereits ſtark vermindert, in Folge
deſſen eine große Zahl der Brennereien eingeht, weil ſie
mit Vortheil nicht betrieben werden können. Wollte man
nun noch eine Gewerbeſteuer auferlegen, ſo würden ſie
ernſtlich bedroht und damit dem Landesculturintereſſe ein
erheblicher Schaden zugefügt werden; denn ohne die Ver
wendung der Kartoffeln zur Brennerei würde in vielen
unſerer öſtlichen Landestheile der Körnerbau und die Viehzucht
überhaupt nicht aufrecht erhalten werden können. Auch in
dieſem Punkte wurde eine Uebereinſtimmung mit der
Regierung erzielt.

Die Eintheilung der Gewerbetreibenden in vier
Steuerklaſſen nach ihrem jährlichen Ertrag von 1,500 Mk.
an aufwärts, die Höhe der Steuer, die Veranlagung, die
Organiſation e. führten zu weſentlichen Ausſtellungen nicht.
Dagegen wurde die für Gaſt und Schankwirthſchaften
einzuführende beſondere Relgung ſten freiſinnigerſeits be-
mängelt. Seitens der Regierung wurde dargelegt, daß
nicht Uebelwollen gegen dieſen Gewerbeſtand, ſondern ledig-
lich praktiſche Gründe die Veranlaſſung zu dieſer Extra-
ſteuer ſeien. Durch die Befreiung aller Gewerbe mit einem
jährlichen Ertrage bis zu 1500 Mark entſtehen Ausfälle,
welche gedeckt werden müſſen: da die Schankgewerbe durch
Conceſſionirung einen beſonderen Vortheil erhalten, welcherſich in der Veſchränkung der Concurrenz zeige, ſo ſei dafür

eine beſondere Steuer geboten, zumal zur Erlernung dieſes
Gewerbes keine beſonderen Vorbereitungen nöthig ſeien
und anderſeits die Zahl der Schenken in fortwährendem
Steigen begriffen ſei: Es ſei nothwendig, auf eine Ver-
minderung hinzuwirken, da mit der Zunahme den
Wirthſchaften ein moraliſcher Schade verbunden ſei. Aus
dieſem Grunde ſei der Vorſchlag jener Betriebsſteuer ge
macht worden. Das Abgeordnetenhaus pflichtete dieſen
Ausführungen gleichfalls bei.

Schließlich wurde auch das Prinzip der Contingen
tirung der Gewerbeſteuer im Betrage von nahezu 20
Millionen Mark angenommen und bei etwaigem Mehrer-
trag eine Herabſetzung, bei Minderertrag eine J
der Steuerſätze eingeführt, während das von einer Seite
beantragte Prinzip eines Erlaſſes von Monatsraten abge
hehnt wurde.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der neue Stagts- und Kultusminiſter Graf v.

ZedlitzTrützſchler hat bereits dem Kultusminiſterium
ſeinen Beſuch gemacht und hat längere Beſprechungen mit
dem Staatsminiſter v. Goßler und dem Wirkl. Geh. Rath
Dr. Barkhauſen gehabt. Die feierliche Einführung des
Miniſters in ſein neues Amt ſoll dem Vernehmen nach erſt
nächſte Woche erfolgen. Die Ernennung des neuen Un-
terſtaatsſekretärs dürfte ſich noch einige Zeit hinziehen;, infolge deſſen wird der zum Präſidenten ernannte Wirlliche

Geh. Rath Dr. Barkhauſen die Geſchäfte noch mehrere
Wochen, etwa bis Ende dieſes Monats, weiterführen.

Konſervative Abgeordnete beantragen folgenden
Geſetzentwurf: „Da der Etat vor dem 1. April nicht feſt
geſtellt werden kann, ſo wird die Regierung ermächtigt, für
das Etatsjahr 1891-—1892 die im Etat 1890--91 vorge-

T

Das alte Lied.
Der Abendwind geht durch das Ried,

Und mit dem leiſen Rauſchen
Summt mir's im Ohr wie ein altes Vied,
Das ſeltſam meine Seele durchzieht
Und das mich zwingt, zu lauſchen.

Jch hör' das Lied auch oft im Traum
Und möchte gern erwachen;

weiß es, ich athme im Schlafe kaum
Es klingt, wie der Vogel jauchzt auf dem Baum
Und klingt wie ſilbernes Lachen.

Doch find' ich nimmer von ſelber den Klang,
Trotz allem Suchen und Klagen;
O, es verſtummte der Mund ſchon lang
Der Mutter, die einſt das Lied mir ſang
Jn meinen Knabentagen. Anton Ohorn.

Altdeutſches Schlummerlied ans dem
10. Jahrhundert.

(„Tocha, slaf, slumo uneinön sar lazes
Uebertragung von Ernſt Eckſtein,

Püppchen, ſchlaf und laß das Weinen,
Schlummre bis zum Morgenlicht!
Triwa wehrt dem wilden Wolfe,
Und er würgt die Schäfchen nicht.

Schlumm're, Vaters Lieblingsſöhnchen
Bis zur frühen Dämmerſtunde!
Oſtra ſchenkt dem lieben Kinde
Honigeier, ſüße, buute.

Hera bricht dem Kinde Blumen
n des Feldes grünem Klee,
nd Zaufana ſendet morgen

Kleine Lämmer, weiß wie Schnee.
Und wenn's Kind einſt groß geworden

Leiht der ew'ge Herr der Heere,
Wuotan, über Wolken throuend.
Schwerter ihm und harte Speere!

e ecct mwmen Ja
edakteur Ernſt Röder), die wir bei dieſereiminal empfehlen möchten. D. des egenheit anſs

Grenzen der bei den betreffenden Titeln feſtgeſetzten Eiu-
zelſummen aus den Staatseinnahmen fortzuleiſten.“

In der Budget- Kommiſſion des Reichtages wurden geſtern
folgende beide Reſolutionen einſtigimig angenommen: 1 An
trag Nichter: „Den Dderrn Reichskanzler zu erſuchen, alljährlich
dem Reichstage eine beſondere Ueberſicht ehe über die
Ergebniſſe der von der Reichs Eiſenbahn Verwaltung ausge
ſchriebenen Schienen-Submiſſion unter Mittheilung der einzelnen
Preisofferten aus dem Jnland und Ausland, ſowie der Zu
ſchlagspreiſe 2. Antrag Schrader: „Den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß bei der in Ausſicht

Reform der Perſonen und Gepäcktarife a) unter
lusſchluß von Erhöhungen beſtehender Sälze eine durchgreifende

Ermäßigung der Tarifſätze aller Klaſſen und eine Vereinfachung
des Tarifſyſtems für den Perſonenverkehr ſtattfindet, und zwar
mit ſtufenweiſe wachſender prozentneller Ermäßigung auf weite
Entfernungen und mit beſonderer Berückſichtigung des Nah
verkehrs, für welchen auch die Beibehaltung der 4. Klaſſe in
Erwägung zu zieben ſein würde. b) Unter Aufhebung des Frei-
gepäcks der Gepäcktarif auf eine niedrige, für längere Zonen
gleichmäßige Gebühr feſtgeſetzt werde.“

Der Prinzregent von Bayern beauftragte den bayeriſchen
Geſandten in Berlin telegraphiſch, J indthocſt's Be
finden zu erkundigen, ihm freundliche Worte des Prinzregenten
zu e und über des Kranken Befinden telegraphiſch zu

erichten.
Der ſozialiſtiſche Abg. Singer wird das Kohlen-

revier bereiſen, um vor einem Strike zu warnen.
Dem Bundesrathe iſt, wie ſchon berichtet wurde die zu

Brüſſel am 2. gut 1890 unterzeichnete Generalakte der
Brüſſeler Antiſklaverei- Konferenz Berge enund bereits den. Ausſchüſſen überwieſen worden. Dem Ver
nehmen nach wird der Bundesrath die Beſchlußfaſſung hier-
über beſchleunigen, damit die Generalakte, deren Ratifizirungbis zum 2. Juli d. J. erfolgen ſoll, dem Reichstage noch recht
gain zugehen kann' Gleichzeitig mit der Generalakte wird dem

eichstage auch eine erläuternde Denkſchrift vorgelegt werden.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt, wie ſchon gemeldet iſt, ein

Entwurf eines Geſetzes betreſſend eine Erweiterung des
Stgatsſchuldbuchs zugegangen; Zweck und Jnhalt ergiebt ſich
aus folgender Begründung: Die Ausgabe von Z3prozentigen
Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staatsanleihe hat mehr
fach zu Anträgen auf Eintragung ſolcher Schuldverſchreibungen
in das Staatsſchuldbuch Veranlaſſung gegg hen Dieſen An
trägen hat bisher nicht entſprochen werden können, weil die Ge
ſetze vom 20. Juli 1883 und 12. April 1886 nur die Eintragun
4 und 3prozentiger Konſols zulaſſen. Da die Möglichkeit
nicht ausgeſchloſſen iſt, daß in Zukunft Schuldverſchreibungen
der konſolidirten Staatsanleihe auch zu andern als den gegen-
wärtigen Zinsſätzen ausgegeben werden, empfiehlt es ſich, dieBeſtimmungen des Geſetzes vom 20, Juli 1883 auf die Schuld
verſchreibungen konſolidirter Anleihen generell auszudehnen.
Hierbei laſſen es jedoch die Rückſichten auf die Sicherheit und
Ueberſichtlichkeit der Geſchäftsführung, ſowie auf die beſtehenden
Einrichtungen wünſchenswerth erſcheinen, die Buchführung für
die verzinslichen Schuldverſchreibungen getrennt zu bewirken.
Es iſt ferner vielfach das Bedürfniß einer Erweiterung des
Kreiſes der nach 8 4 eintragnngsfähigen Gläubiger hervorge-
treten. Namentlich iſt es als ein Mangel empfunden worden,
daß ausländiſche Vermögensmaſſen ganz, inländiſche aber inſo
weit ausgeſchloſſen ſind, als ſie nicht unter behördlicher Aufſicht
ſtehen. Der Entwurf rig dem re adurch, daß dieVerfügungsbefugniß der Verwalter der Maſſe durch eine ge
richtliche oder notarielle Urkunde beſcheinigt wird, bleibt die
Hauptverwalt ug der Staatsſchulden von der eigenen verant
wortlichen Prüfung befreit.

Die amtliche Nachweiſung über die Produktion, die Ver
ſteuerung und den Beſtand an inländiſchem Branntwein er
iebt, daß von Beginn des Betriebsjahres 1. Oktober 1890 bis

Ende Februar l. J. hergeſtellt wurden 1653 744 hl reinen Alko
hols gegen 1797 005 hl im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden vom 1. Oktober
1890 bis Ende Februar l. J. in den freien Verkehr über ort
984 544 hl gegen 1018699 hl im gleichen Zeitraum des Vor
jahres. Unter ſteuerlicher Kontrolle verblieb Ende Februar in
den 4 und Reinigungsanſtalten ein Beſtand von 540876 hl.

Die Handelskammer für Aachen und Burtſcheid hat ihren
Vertreter beim Eiſenbahnbezirksrath in Köln beauftragt, ſich bei
der Berathung der vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten vor
gelegten Perſonentarifreform vornehmlich gegen die Beſeitig-
ung der vierten Wagenklaſſe zu wenden.

Eine offiziöſe Statiſtik über die Kirchenſprache im
nördlichen Schleswig ergiebt nach dem „Berl. Tagebl. die für
die Fortſchritte des Deutſchthums ſehr bezeichnende Thatſache,
daß in den 57 Kirchengemeinden, in welchen bis 1864 der
Gottesdienſt abwechſelnd in deutſcher und däniſcher Sprache
ſtattfand, das Däniſche vollſtändig und zwar mit Zuſtimmung
der Mehrheit der Bewohuer verſchwunden iſt, ſo daß dort die
Kirchenſprache jetzt ausſchließlich deutſch iſt; in den 114 Kirch-
ſpielen Nordſchleswigs, in welchen bis 1864 kein deutſches Wort
in der Kirche gehört wurde, wird jetzt in 45 Kirchen der
Gottesdienſt in deutſcher und däniſcher Sprache gehalten, ſo daß
jetzt nur 69 Kirchſpiele ausſchließlich däniſche Kirchenſprache
haben. Während der erſten zwanzig Japre nach 1864, ſo er-
läutert die „Fl. N. Ztg.“, machte die deutſche Sprache auf
kirchlichem Gebiet keine umfangreichen Fortſchritte. Seit dem
Jahre 1885 hat die deutſche Sprache aber in Nordſchleswig
einen nie geahnteu Fortſchritt gemacht.

Reichstags Verhandlungen.
88. Sitzung 13. März. 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesrathes v. Caprivi, v. Bötticher,
v. Maltzahn, v. Kaltenborn, v. Marſchall, Hollmann.
Es gelangt ein Dankes Telegramm des Prinz- Regenten von
Bayern zur Verleſung.

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des
Reichshaushaltsetats für 1891-92. Eine Generaldebatte findet
nicht ſtatt. Beim Etat des Auswärtigen Amts weiſt Abg.
Richter darauf hin, daß er in der zweiten Leſung die Vor-
legung des mit dem Wolff'ſchen Telegraphenbureau abge-
ſchloſſenen Vertrages verlangt und der Reichstag ſie be-
ſchloſſen habe.

Staatsſekretär v. Marſchall: Dem Antrage, den Vertrag
vorzulegen, kann ich nicht nachkommen, weil ein ſolcher Vertrag
nicht beſteht. Es beſteht nur ein thatſächlicher, ſchriftlich nicht
fixirter, jederzeit widerruflicher modus viyendi; für gewiſſe
Leiſtungen des Wolff'ſchen Bureaus iſt ſeitens der Regierung
zugeſtanden worden das Vorrecht der Wolfſſchen politiſchen
Telegramme innerhalb derſelben Kategorie von Telegrammen.
Dieſes Bureau iſt das angeſehenſte und vermöge ſeiner vielen
Verbindungen allein im Stande, das zu leiſten, was die Re
gierung verlangt. Deshalb wird an dieſer Einrichtung nicht zu
rütteln ſein.

Abg. Richter: Jn Folge eines groben Mißbrauchs hat
das Wolff'ſche Bureau ſein Vorrecht für politiſche Telegramme
benutzt für Börſentelegramme; erſt neuerdings iſt in Folge der
Erörterung darüber im Reichstage eine Beſſerung eingetreten.
Man wird bei der Berathung des Telegraphengeſetzes dafür
ſorgen müſſen, daß ſolche Vorrechte nicht gewährt und nicht
mißbraucht werden. Jch behalte mir vor, auf die Angelegen-
ba n der Form eines Antrages oder in anderer Weiſe zurück
ukommen.

Damit ſchließt die Diskuſſion.
ei den Ausgaben für die Geſandtſchaften kommt Abg.

Jebſen auf ſeine frühere Bitte zurück, die Deutſchen in Chile
durch deutſche Schiffe zu ſchützen-

Reichskanzler von Capräivi ſetzt ausführlich auseinander,
daß es ſehr un und mit vielen Schwierigkeiten und
Nachtheilen verbunden ſei, ein Kriegsſchiff nach Chile zu ſenden
von der auſtraliſchen Station kann wegen der Entfernung, von
Samoa wegen der dort drohenden Unruhen der dort ſtationirte
Kreuzer nicht entfernt werden das Kreuzergeſchwader iſt wegen
unſerer Ausfuhr und Schifffahrt in den chineſiſchen und japani-
ſchen Gewäſſern nothwendig es würde alſo nur übrig bleiben,
Gchiffe aus der Heimat hile zu ſenden. Das würde 3b nach CMonat Zeit in Auſpruch wehen eine Etatsüberlchreitung noth

ſehenen dauernden Ausgaben bis zum 1. Jnli 1891 in den wendig machen und ein Zurückhalten der Dann über Dienſte
zeit bedingen. Und der Erfolg würde dieſen Mühen nicht ent
e gen: wir erreichen auf diplomatiſchem Wege bei Weitem
mehr.

Abg. Liebermann von Sounenberg (Antiſemit)
verweiſt auf einen Artikel der „Freien Preſſe von Chicago
über die konſulariſche Vertretung. Die kaufmänniſchen Wahl
komuln aller Zeit hätten oft die geſchäftlichen Rückſichten vor
walten laſſen, und es ſeien manche faule Geſchäfte gedeckt wor-
den durch di Flagge des Konſulats. Es iſt eine Gefahr daß
in den auswärtigen Dienſt ſich immer mehr Leute jüdiſcher Ab
ſtammung drän en.

Bei den Ausgaben für die Schutzgebiete fragt
Abg. Richter, ob die Nachricht richtig ſei, daß für Ka

merun eine Anleihe aufgenommen werden ſoll, für welche die
Zolleinnahmen die Verzinſung garantiren ſollen.

Geheimer Legationsrath Kayſer: Es beſteht die Abſicht,
eine Anleihe aufzunehmen und dafür einen Theil der Einnahmen
Kameruns zu verpfänden. Nach dem Geſetz über die Schutzge
biete ſteht die Stagtshoheit dort dem Kaiſer zu. Eine Beſchränk-
ung beſteht nicht, ſo daß der Kaiſer auch die Finanzhoheit übt.
Die Einnahmen Kameruns ſollen übrigens ſo vermehrt wer
den, daß mehr als der doppelte zur Verzinſung der Anleihe er-
forderliche Betrag zur Verfügung ſtehen wird. Die Anleihe iſt
nur für produktive Zwecke beſtimmt. Das Reich nimmt nicht
die Anleihe auf, wird alſo nicht Schuldner. Es werden zur
Verzinſung die Zolleinnahmen zur 15 geſtellt, ohne da
d Vur die Garantie übernimmt, daß der Zollbetrag wirkli
einkommt.

Abg. Richter beantragt zu erklären, daß die Verbündeten
Regierungen verfaſſungsmäßig nicht berechtigt ſind, Anleihen
ohne Zuſtimmung des Reichstags aufzunehmen im Jntereſſe des
Schußzgebiets unker Anweiſung auf die Zolleinnahmen. Dieſer
Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen.

Beim Kapitel; Reichsgeſundheitsamt verweiſt Abg. Barth
darauf, daß in Amerika ein Geſetz erlaſſen ſei, welches den
Export von geſundheitsſchädlichem Fleiſche hindern wolle; ferner
habe Frankreich ſein Einfuhrverbot aufgehoben und man habe
auch erwogen, ob man nicht an deutſchen Häfen eine Unter
ſuchung eintreten laſſen könne.

Staatsſekretär v. Boetticher; Wir werden das Verbot
aufheben, ſobald wir die Sicherbeit haben, daß nur unſchädliche
Produkte eingeführt werden. Dieſe Sicherheit liegt nicht vor,
denn das amerikaniſche Geſetz läßt nur die fakultative Unter-
ſuchupa t die nicht einmal eine mikroſkopiſche Unterſuchung zu
ein braucht.Unter den einmaligen Ausgaben werden für den Neubau

des Reichsverſicherungsamts 1 900 000 .4 bewilligt, ſtatt der in
zweiter Leſung bewilligten 1500 000 weil die inzwiſchen ge
prüften Baupläne nunmehr vorgebge ſind.

Bei den Ausgaben für den Reichstagsbau kommt Abg.
von Stauffenberſg auf die Förderung der Kunſt ſeitens
des Reiches zurück; beim Reichstagsbau könne das Intereſſe
für die deutſche Kunſt am beſten bethätigt werden; denn dieſes
Gebäude muß auch ein würdiges ſein. 9Staatsſekretär v. Boetticher: Wenn die J
des n mit einem beſſeren Material verlaug
worden iſt, ſo würde dadurch die Vollendung des Baues um
mehrere Jahre verſchoben werden.
t Feim Militäretat und zwar beim Kriegsminiſterium
omm

Abg. Bebel anf die Broſchüre von Kurt Abel wegen der
Soldatenmißhandlungen zurück und weiſt darauf hin, daß die
behaupteten m ſich als thatſächlich wahr heraus-
geſtellt haben; trotzdem iſt der Verfaſſer der Broſchüre beſtraft
worden. Seitdem ſeien noch andere Mißbandlungen bekannt
eworden, ohne daß die betreffenden Offiziere beſtraft worden
eien.

Kriegsminiſter v. Kaltenborn: Der Zweck der Worte
des Vorredners iſt mir nicht klar. Die Abſicht, auf die Mehr
heit des Hauſes zu wirken, hat der Vorredner wohl nicht gehabt
und ich hoffe, daß an den Stellen, auf die die Rede gemünzt
war, ſie keinen Anklang finden wird. Jch hoffe, die Armee
wird ſich nicht davon aufregen laſſen. (Beifall.) Man wir
nicht glauben, e dieſe Zuſtände allgemein verbreitet ſind.
bedurfte der Mahnung aus dem Hauſe nicht, daß der Neigun
um Mißhandeln der Leute entgegentreten werden müſſe. Jſordere den Beweis, daß irgend eine Mißhandlung nicht geſetz

liche Sühne r hat.Abg. v. Kardorff: Die Nation blickt mit Stolz auf di
Eruiehung in der Armee zurück, das beweiſt der Umſtand, da

ediente Leute überall vorgezogen, weil ſie zum Pflicht- und
hrgefühl erzogen ſind. Das wird auch ſo bleiben trotz aller

Verſuche des Abg. Bebel.
Das Kapitel Kriegsminiſterium wird gebiet und darauf

iagt Uhr die weitere Berathung bis Sonnabend 1 Uhr
ertagt.

Politiſche Rundſchau im Auslande
Aus Rußland. Auf Kaiſerlichen Befehl iſt den Re

dakteuren der hiſtoriſchen Zeitſchriften Ruſſki Archiv, e
Starina e. ſtrengſtens eingeſchärft worden, hinfort keine Akten
ſtücke, durch welche das Anſehen der Glieder des Kaiſerhauſes
geſchädigt werden könnte, zu veröffentlichen. Anlaß hierzu hat
der von Profeſſor Bilbaſſoff in dem zweiten Band ſeiner (in
zwiſchen verbotenen) Geſchichte der Kaiſerin Katharina II. auf
genommene Brief Orloffs gegeben, in welchem derſelbe der
Kaiſerin Katharina die Ermordung Peters III. meldet. Als der
Miniſter des Jnnern auf, die Frage des Zaren über die Her
kunft des Schreibens erklärte, daſſelbe ſei bereits von Bartenjeff
in dem Werke „Das Archiv des Fürſten Woronzoff“ veröffent
licht, erließ der Zar den obenerwähnten Befehl.

Die Tagesordnung des internationalen
Arbeiter-Kongreſſes in Paris wird ſoeben veröffent-
licht und lautet wie folgt: Eröffnung am 31 März; Dauer vier
Tage; Sitz: Arbeiterbörſe Tagesordnung Bureauwahl, Organi
ſation, Diskuſſion der belgiſchen Vorſchläge und zwar: Errichtung
einer internationalen Föderation, allgemeiner internationaler
Ausſtand zwecks Erlangung des Achtſtundentages, Haltung aus
ländiſcher Bergarbeiter gegenüber dem allgemeinen VLandesſtande-
Auf der Tagesordnung ſtehen auch die engliſchen Vorſchläge:
Achtſtundentag und die internationale Föderation.

Aus Frankreich liegen mehrere intereſſante und zum
Theil auch politiſch- wichtige Meldungen vor. Deroulede organiſirt
eine neue Partei, welche den Namen r führen
ſoll. Jn bongpartiſtiſchen Kreiſen herrſcht große Aufregung in
Selge der Nachricht, daß der Prinz Rargeen den Prinzen

ickor enterbt und den Prinzen Louis in die Kaiſerliche Erb
folge eingeſetzt habe. Der Abgeordnete Laur meldet eine
Interpellation wegen der Jntervention des Staates zu Gunſten
der Depotbank an. (Dieſe Interpellation ſoll heute Sonnabend
ſtattfinden.) Die franzöſiſchen Künſtler ſcheinen allmäblich
wieder vernünftig a werden. Wie aus Paris berichtet wird,
iſt dort ein neues franzöſiſches Comitee für die Beſchickung der
Berliner Ausſtellung im Begriff ſich zu conſtituiren. Eine Hin-
ausſchiebung des Termins für die Einſendung der Kunſtwerke
um vierzehn Tage wird als im Intereſſe zahlreicher franzöſiſcher
Künſtler gelegen bezeichnet, die Détaille's Schritt als übereilt
mißbilligen und in Berlin ausſtellen wollen, aber bei der Vor
bereitung dazu durch den von Dötaille angerichteten Wirrwarr
unterbrochen wurden. Es ſoll uns freuen, wenn die Schreie-
reien eines Déroulède bei den le Künſtlern ihre
Wirkung verloren haben; ob aber der Termin der Ausſtellung
der Franzoſen wegen hinausgeſchoben werden ſoll, iſt eine andere
Frage, die erſt actuell werden kann, wenn größere Zuſagen von
jenſeits der Vogeſen vorliegen.

Zum Abkommen betr. Neufundland wird
über Paris dem „Herold“ telegraphiert: Ueber das am 7
woch in London ünterzeichnete Abkommen betr. Neufundlandz
verlautet noch, daß dasſelbe die Beſtimmung enthbalte, da
Schiedsgericht habe ausſchließlich darüber zu entſcheiden ob die
durch den Utrechter Vertrag Frankreich gemachten Zu eſtändniſſe
auch auf den Hummerfang anwendbar ſeien. Die Kabinette von
Paris und London werden die Schiedsrichter bezechueg, ter
dieſer Bedingung wird der modus vivendi für die nächſte Aus
fahrt auf ein Jahr erneuert.Von Wein aton berichtet man: Falls die Behrin
weerfrage ſchließlich einem Schiedsſpruche unterbreitet wird.
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der Belgier und Fürſt Bismarcklen der Köni k. Ausſicht genommen werden.
z Schiedsrichter

Theater und Muſik.
Die Over des Herzogs Ernſt von Koburg-

h otha „Santa Chiara“ kommt am 18. d. M. in Lübeck zur
ufführung.

Auf Sardous feige und m neugnung ſeines eigenen Stückes „Tbermidor“
n Berlin ſendet Herr Dr. Blumenthal dem Berl. Tagebl.

olgende öffentliche Erwiderung:
„Auf die Erklärung Herrn Sardous z ich nur zwei

Worte zu erwidern. Es iſt richtig, daß der Autor von
„Thermidor“ mich nicht autoriſirt hat, dem Publikum für den

geſpendeten herzlichen Beifall zu danken. Aber es iſt ebenſo
richtig, daß ich keiner Autoriſation bedarf, um höflickt zu ſein.

Dr. Oskar Blumenthal.
Prinz Heinrich als Muſiker. Wie aus Kieljemeldet wird, fand daſelbſt unlängſt in der Aula der Marine-

kademie ein Orcheſter- Konzert des Offiziermuſikvereins ſtatt,
welchem auch Prinz Heinrich (erſte Violine) mitwirkte.

Fleichzeitig trat auch der neu gegründete Offiziermännergeſang-
herein zum erſten Male an die Oeffentlichkeit. Das Programm
znthielt zwei Werke Kieler Komponiſten, einen Marſch von
inem Dilettanten und einen Matroſenchor' mit Tenorſolo.
Ferner wurden das große erſte Finale aus dem „Don Juan“,
der Marionettenmarſch von Gounod und zwei ſpaniſche Tänze
von Moszkowski zu Gehör gebracht. Das Konzert war vom
prinzlichen Hofe und zahlreichen Offizieren und höheren Be-
imten mit ihren Damen beſucht. Prinz Heinrich hat bekanntlich
während ſeines jüngſten Aufenthaltes in Berlin in einer Wohl
thätigkeitsvorſtellung als Schauſpieler mitgewirkt und zwar in
dem bekannten Belly'ſchen Schwank Monſieur Herkules“, in
pelchem er die Titelrolle mit großer Meiſterſchaft ſpielte und

dabei auch ausgezeichnete Jongleurkunſtſtücke zum Beſten gab.

Halliſche Lokalnachrichten vom 14. März-
Der Nachdruck unſerer e r iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

771 Die dentſche Reichsbartei für Halle und den Saalkreis,
die bereits über 500 eingeſchriebene Mitglieder zäblt, hielt
geſtern im Paradies eine Bezirksverſammlung ab, die von etwa
70 Perſonen aller Stände beſucht war. Die Gedanken des
Aufrufs, mit dem ſich die deutſche Reichspartei am 25. Mai
vorigen Jahres an alle Ordnung und Geſittung liebenden
Bürger in Halle und im Saaglkreiſe wendete, bildeten die

leitenden Geſichtspunkte für die Ausführungen der drei Redner,
die von der Verſammlung außerordentlich beifällig aufge

nommen wurden. Alle Redner betonten, wie der Gefahr gegen
über, die der Geſellſchaft durch das beſtändige Anwachſen der
Sozialdemokratie droht, alle Parteiunterſchiede, welche die Ord
nungsvparteien noch treunen, zurücktreten müſſen, wie die ver
derbliche Macht der Sozialdemokratie nur durch den Zu-
ſammenſchluß der Fuß gemein-ſamem Kampfe gegen den gemeinſamen Gegner erfolg-
reich bekämpft werden könne Aus dieſer Ueber-
zeugung heraus habe die deutſche Reichspartei ihre Aufforderung
ur Bildung einer einheitlichen Oxdnungspartei erlaſſen und
ordere alle, die auf dieſem Boden ſich mit ihr zuſammenfinden,

auf, zum Beitritt zur Partei auf. Es erfolgten dann auch augen-
blicklich eine ganze Anzahl von Beitrittserklärungen. Jm be-
ar J Herr Rechtsanwalt Grimm dar, wie die alten

arteigegenſätze, die ſich in den Bezeichnungen „liberal' und„konſervativ' ausdrücken, ſich überlebt haben. Die liberalen
Forderungen ſeien im Großen und Ganzen erfüllt, jetzt ſei die

ſoziale Frage alle andere in den Hintergrund drängend die be
herrſchende geworden. Jn der Arbeit an dem Ausbau der von
Kaiſer Wilhelm I. begonnenen und von Kaiſer Wilhelm II. auf-
genommenen poſitiven Sozialpolitik ſehe die Deutſche Reichs
vartei die gemeinſame Aufgabe, die den Ordnungsparteien aus
den ſozialen Verhältniſſen der Gegenwart erwächſt. Herr Rechts-
nwalt, Wippermann kennzeichnete die Gefahren, welche
en wichtigſten Stützen eines geordneten Staatslebens, der

Religion und der Familie, ſowie dem Staate ſelbſt von der
Sozialdemokratie her drohen, deren Ziel es iſt, dieſe Stützen
zu untergraben und damit den Staat ſelbſt zu vernichten Nach
Schluß der Verſammlung, die Herr Direktor Reuter leitete,
blieb gen noch längere Zeit in ſröhlicher Geſelligkeit bei
ringuder.

o Jm Städtiſchen Muſenm wird heute die Sammlung
von Orientaliſchen Gegenſtänden, welche der Stadt
pus dem Nachlaß des Herrn Paul Riebeck zugefallen ſind,
n drei dafür eingerichteten Zimmern im erſten Stock dem

Publikum geöffnet ſein, und zwar werden die Muſeumsräume
bis auf Weiteres außer Sonntags von 11--1 Uhr auch
Mittwoch s von 3-—5 Uhr Nachmittag geöffnet ſein.

Gartenbau-Verein. Jn der Dienstag abgehaltenen
Monatsverſammlung des, Garkenban- Vereins wurde zunächſt
feſtgeſetzt, daß die diesjährige Generalverſammlung am 12. April
Abends 5 Uhr ſtattfinden ſolle. Die Tagesordnung iſt folgende
J. Jahresbericht, 2. Rechnungslegung, 3. Bericht
der Reviſoren, 4 Vorſtandswahl, 5. Anträge.
z Caſſenreviſoren wurden die Herren Hentſchel und

eiche, zu Bibliothekreviſoren die Herren Straus jun. und
TKrütgen ernannt, ferner wurde beſchloſſen, eine Partie

blühender Pflanzen anzukaufen und dieſelben zu verlooſen. Zur
Anſicht geſtellt war von Herrn Rothe, Obergärtner der
Keerl'ſchen Gärtnerei, eine Pflanze von Streptocarpus Saundersii,
eine jener hochintereſſanten Pflanzen, bei welchen direkt aus
dem Blatt der Blüthenſtengel aufſteigt Einige Species dieſer
Streptocarpus ſollen beliebte Handelspflanzen in England und
Belgien ſein. Herr Gärtnereibeſitzer Keerl hatte den Verein
eingeladen, das ſo vielfach in Fachſchriften angeprieſene, gus
Japan neu eingeführte Gemüſe Stachys tuberifera
einer Koſte-Probe zu unterziehen. Daſſelbe erſchien in mächtigen
Schüſſeln auf das Beſte in kundiger Weiſe in der Hotelküche mit
olländiſcher Sauce zubereitet. Das allgemeine Urtheil ging
ahin, daß das neue Gemüſe vortrefflich munde und fich
n kurzer Zeit vorerſt als Delicateſſe überall einbürgern werde.
demerkt wurde hierbei, daß daſſelbe in Japan eines der be

liebteſten National-Gerichte ſei. Als Mitglieder neu angemeldet
wurden Herr en Knoch, Herr Keerl und HerrObergärtner Rothe.

-6 Stadttheater. Zum Benefiz für unſeren beliebten
Komiker Herrn Edmund Doß gelaugt am nächſten Mittwoch
das Volksſtück Mein Leopold zur Aufführung. Die Rolle
des Schuhmachermeiſter Weigel gehört bekonntlich zu den beſten
Leiſtungen des Herrn Doß. Die Vorbereitungen zu Richard
Wagners „Die Meiſterſinger von Nürnberg' wer-
en mit größtem Eifer betrieben. Man hofft das großartige
Verk bereits am 1. Oſterfeiertag zur Darſtellung bringen zu
önnen. Der Schwank „Der ſelige Tonpinel“ geht am
J zum letzten Male in Scene. Das Gaſtſpielder gefeierten Tragödin des Dresdener Hofthegters Frl. Clara
Saalbach dürfte bereits in der nächſten Woche ſtattfinden.

Da Handwerkermeiſterverein. Jn der geſtern unter
Vorſitz des Herrn r a Lohmeyer im Hotel
z Tulpe abgehaltenen höchſt zahlreich beſuchten Verſammlung
es Handwerkermeiſtervereins entrollte St Prof. Dr. Ewald

in ſeinem angekündigten Vortrage: Die Märztäge des Jahres
in Berlin ein naturgetreues Bild über die damalige re

bolutionäre Bewegung die ein düſteres Blatt in der Geſchichte
nſeres preußiſchen Vaterlandes bildet. Mit dem Wunſche, daß
erartige Zeiten ſich nicht wiederholen möchten, ſchloß Redner
einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag Gegen
tand lebhafter bildete hierauf wiederum die Erchtung einer Unterſtützungskaſſe in Sterbefällen für die Ehe-
auen der Mitglieder. Nach eingehender Debatte wurde die

gründung einer ſolchen Kaſſe in 2. Leſung mit zwei Drittel
aorität beſchloſſen. Zur Erwägung, ob dieſe Kaſſe einen
ebligatoriſchen oder fakultativen

aller Freunde zu

harakter haben ſall, wurde

eine Kommiſſion gewählt, beſtehend aus den Herren Büchner,
Grecke, Kleemann, Beyer, Eichapfel, Genner und Gurth.
Hierauf wurden 5 Neuanmeldungen zur Vorſchußbank proklamirt
und im Weiteren beſchloſſen, auch in dieſem Jahre wieder die
Sommer-Abonnementskonzerte ſtattfinden zu laſſen, ſowie auch
von Zeit zu Zeit Exkurſionen zu unternehmeun.

n Kaiferſäle. Die Wiener Sängerinmen beſchließen
am Sonntag definitiv ihr vieſiges Gaſtſpiel, da ſie bereits ander
weitig verpflichtet ſind. Sie werden am letzten Abend ſich mit
einem völlig neuen Programm verabſchieden.

I Die Leipziger Sängergefellſchaft des auch hier ſchon
rühmlichſt bekannten Emil Neumann-Bliemchen erntete
am geſtrigen Abend bei ihrem erſten Auftreten von dem leider
nicht allzu zahlreich erſchienenen Publikum reichen wohlver-
dienten Beifall. Denn das Programm war ein äußerſt reich
haltiges und ſämnctliche Nummern wurden recht hübſch und flott
abgewickelt; humoriſtiſche Quartetts wechſelten mit Solovor-
trägen ernſten und heiteren Jnhalts, mit, Scherzſcenen, Damen-
Jmitationen und muſikaliſchen Kunſtgenüſſen: vor Allem war
das kleine Luſtſpiel „Jm Spiegel oder Geſpenſter' wohl geeig
net, Auge und Ohr zu ergötzen und ſelbſt dem ſkeptiſcheſten Zu
hörer ein herz liches Lachen abzugewinnen. Zu bewundern ſind
die ſchönen, reinen Stimmen der Sänger und die Vielſeitigkeit
ihrer Leiſtungen; beſonders aber war es NeumannBliemchen
ſelbſt, der, ein ganzer Sachſe vom Wirbel bis zur Sohle, mit
ſeinem komiſchen Geplauder in ſächſiſcher Mundart, das Publi-
kum zu immer neuen Lachſtürmen fortriß. Da die beliebten
Sänger nur noch 4 Soireen hierſelbſt veranſtalten, ſo wollen
wir hierdurch auf dieſelben noch einmal ausdrücklich hinweiſen,
wir können den Beſuch derſelben in jeder Beziehung nur wärm
ſtens empfehlen.

Der hundertjährige Todestag Joh. Salomo Semm-
lers. des bedeutendſten und einflußreichſten Theologen in der
zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, eines der größten
Gelehrten, welche einen Lehrſtuhl an unſerer vereinigten Fried-
richs Univerſität haben. fällt auf den heutigen
Tag. den 14. dieſes Monats. Joh. Salomo Semmler war ge
boren am 18. Dez. 1725 z Saolſeld, bezog 1743 die Univerſität
Halle, wurde 1750 Redakteur der „Coburger Staats und Ge-
lehrtenzeitung“ und Gymnaſialprofeſſor in Coburg, 1751 Pro-
feſſor der Geſchichte an der Univerſität Altdorf und 1752 Pro
feſſor der Theologie in Holle, wo er am 14. März 1791 ſtarb.
Auf ſeine Bedeutung als Begründer der neueren kritiſchen
Theologie, ſowie auf ſeine Verdienſte um die Kirchengeſchichte

d Reviſion des bibliſchen Textes einzugehen, iſt hier nicht
er Ort.

Herr Roſenthal, der heute Abend 7e Uhr hier ein
Concert giebt, wurde bei ſeinem großen wen Le pziger Con-
cert enorm gefeiert. Der Beifallsjubel und die Hervor-
rufe wollten kein Ende nehmen. Jm ertiacg Concert hat ein
ausgezeichneter Leipziger Pianiſt, Herr Anton Förſter, die
Clavierbegleitung übernommen.

Die Einnahme an Wechſelſtembelſtener im Bezirke
der Oberpoſldirxektion Halle a. S. für die Zeit vom 1. April
1890 bis zum Schluß des Monats Februar 1891 beträgt: Ein-
nahme im Februar 1891: 8519 hierzu Einnahme in den Vor
monaten 87477,70 zuſammen 95 996,70 .4. Die Geſammt-
Einnahme in demſelben Zeitraum des Vorjahres betrug 84338.4
20 43, mithin iſt eine Mehr-Einnahme von 11658.50 zu ver
zeichnen. Die Geſammteinnahme, im Deutſchen Reich belief ſich
in der oben angegebenen Zeit auf 7 178372,10 (gegen 6830441
Mark 80 Pfg. in demſelben Zeitraum des Vorjahres, d. h. alſo
auf ein Mehr von 347930,80 .4.)

b Jm Oberbergamtsbezirke Halle ſind im Jahre 1890
zwei Bergleute zu je einem Monat Gefängniß ver-
urtheilt worden, wegen Bedrohung ihrer Kameraden bei einem
Arbeiterausſtand. Dieſelben hatten auf die in einem Tagebau
beſchäftigten t mit Steinen geworfen und Drohungen
ausgeſtoßen, üm ſie zur Niederlegung der Arbeit zu veranlaſſen
Ferner iſt ein Bergmaun, welcher beim Ausbrechen eines Ar
beiterausſtandes den Deckel eines Fahrſchachtes mit Grubenholz
bedeckt und dem Einfahren unter Bedrohungen ſich widerſetzt
b zu 100 Geldſtrafe event. 20 Tage Haft verurtheilt
worden.

a Sachſengängerei. Unſer Babnhof bietet gegenwärtig
faſt alltäglich den Schauplatz intereſſanter Vorgänge. Jn ganzen
Zügen treffen hier die durch Agenten für die um Halle be-
legenen, ihre Campagne beginnenden Etabliſſements und Oeko-
nomien angeworbenen Arbeiter und Arbeiterinnen aus Polen
u. ſ. w. hier ein, um in bereit gehaltenen, mit proviſoriſchen
Sitzen verſehenen Wagen verladen, ihrem Beſtimmungsorte zu
geführt zu werden.

w. Geſährlicher Sturz. Geſtern Nachmittag hatte ein auf
dem Grundſtücke Jrerſeburgerſtraße 14a beim Baue eines neuen
Viehſtalles beſchäftigter Maurergeſelle von hier das Ungläück,
durch das Dachgewölbe zu brechen und durch Fall auf die linke
Seite des Oberkörpers nicht unerhebliche Verletzungen zu er
leiden, welche die Ueberführung des Betroffenen nach der kgl.
Klinik erforderlich machten

Ans der elterlichen Wohnung iſt ſeit dem 7. d. M. der
am Böllbergerwege beſchäftigte Gelbgießerlehrling Carl Panſe
verſchwunden und iſt bis jetzt dahin nicht zurückgekehrt.
Derſelbe war in einer hieſigen Maſchinenfabrik als Lehrling
uutergebracht, zeigte jedoch in letzter Zeit große Unluſt zum
Handwerk und zog ſich dadurch Seitens des Lehrmeiſters öfter
Rügen und leichte Strafen zu. Da über, ſeinen Verbleib bis
jetzt nichts ermittelt iſt, ſo iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen,
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Es ſtarben in Halle in der 8. Jahreswoche vom 22.
bis 28. Februar 1891, auf 1000 Einwohner und aufs Jahr be
rechnet 15,5 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit
mehr als 40000 Einwohnern weiſen Lübeck 15,3, Barmen 16,8,
Dresden 17,1, Leipzig 17,3, Potsdam 18,1, Wiesbaden 18.2,
Braunſchweig 19,3, Kiel 20.4, Berlin und Kaſſel je 20,5,
Magdeburg 20,6, Düſſeldorf 20,7, Aachen 20,9 Perſonen die
niedrigſten, Augsburg mit 44,1, Nürnberg 34,3, Münſter

33,3, Stuttgart 30,8, Würzburg 30,4, Chemnitz 30,3, Krefeld
29,6, Breslau 28,7, Elberfeld 28.1, Altona 27.5, Freiburg 27,2,
Straßburg 27,1, Danzig 26,6, Eſſen 26,5, Karlsruhe und
r a München 26,8 Perſonen die höchſten Sterblichkeits-
ziſfern auf.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Zum Nachfolger des Generalſuperinten-
denten D. Kretſchmar, der krankheitshalber ſeinen Ab-
ſchied nimmt, ſoll Herr Superintendent Dr. Trümpelmann
in Torgau in Ausſicht genommen ſein. Derſelbe hatte früher
eine Pfarrſtelle im Herzogthum Gotha inne.

Patente haben angemeldet für Neuerungen an
Dampfwaſſerableitern mit Membran, Schwimmer und Steuer
hahn; Andreas Haaßengier in Halle a. S.; für
einen Filtereinſatz für Farbehälter: F. H. Meyer und K. J.
Groß in Erfurt: für eine durch Luft und Waſſerdruck
bethätigte Vorrichtung r Heben und Senken von Geſchützen

t ruſonwerke in Magdeburg-ucka u.
s Vom GHarze, 18. März. (Blockhäuſfer. Ver-

ſchüttet) Ju Braunlage ſollen 8 Blockhäuſer einge-
richtet werden, in denen je eine Perſon volle Lufterneuerung
erhält und unter freiem Himmel wachen und ſchlafen kann.
Der Handarbeiter Chriſtian de ge aus Haſſelfelde iſt
vorgeſtern in dem Steinbrnche im Rübeländer Revier ver-
et und am andern Morgen todt aufgefunden
worden.

S Salzwedel, 18. März. (An der geſtern im König-
lichen Gymngſium abgehaltenen Abiturienten-t ung) betheiligten ſich 3 Oberprimaner, während der vierte
ei der ſchriftlichen Prüfung zurücktrat.

9 Ans Auhalt, 13. März. (Beſuch der Abgeordneten.
Lutherfeſtſpiel) Die Landtagsabgeordneten

gedenken im Mai d. Js. dem Salzbergwerk Leopolds-
hall einen Beſuch abzuſtatten. Jn Bernburg wird im Mai
das Herrig' ſche zur Anfführung kommen.reren indirung iſt Herrn Oberregiſſeur KafkaBerlin

erlragen.
Mühlhauſen, 12 März. (Zum Rektoy) an der hieſigen

Mittelſchule für Knaben wurde in geſtriger MagiſtratsſitzungP Bewerbern der Rektor geſdte zu Bergneuſtadt ge
ä

Leipzig, 12. März. (Der Redakteur Karl
Schulze ans Erfurt) war vom Landgericht Erfurt am
20. Dezember v. J. wegen Beleidigung verurtheilt worden. Der
3. Strafſenat des Reichsgerichts hob heute das Urtheil um eines
vorgekommenen Formfehlers willen auf und verwies die Sache
an das Landgericht Nordhauſen zurück.

Gera, 13. März. (Der Landtag) wird am nächſten
Mittwoch ſeine Sitzungen wieder iſre men, weildemſelben W 7 Vorlage zugegangen iſt. Die Verhand
lungen über die Erbauung eines neuen Juſtizge-
bäudes, welches für 800000 .4 an der Stelle des jetzigen
Landgerichts in der Schloßſtraße errichtet werden ſollte, haben
eine plötzliche Wendung genommen. Dicht neben dem alten Ge
richtsgebäude liegt das über 50 Ar große Grundſtück der Geraer
Bank, welches für den Preis von 390 000 jetzt zu haben iſt.
Jn demſelben befinden ſich gegenwärtig mehrere Privat
wohnungen, das Bankinſtitut, die fürſtliche Steuereinnahme
und Sparkaſſe. Wenn die Regierungsvorlage die Zuſtimmung
des Landtages findet, dann werden verſchiedene bauliche Ver
änderungen und der Bau eines neuen Gefangenhauſes nothb-
wendig ſein.

Perſonalien,
Der Hauptlehrer Herzbierg zu e r e

iſt r Rektor der zweiten Volksmädchenſchule daſelbſt beſte
worden.

Jm Bezirk der Oberpoſtdirektion zu Magdeburg wurden
ernannt die Poſtſekretäre Schul z in Oebisfelde, Hoppe in
MagdeburgSudenburg und Bandau in Güſten (Auhalt) zu
Poſtmeiſtern. Etatsmäßig angeſtellt iſt der Poſtoſſiſtent
Reuther als Poſtverwalter in Letzlingen. Geſtorben
iſt der Ober-Poſtdirektionſekretär Kinnemann in Magde
burg. Zum Nachfolger des von Quedlinburg ſcheidenden
Poſtdirektors Lohmann iſt Poſtdirektor Schaefer zu
Königshütte ernannt worden.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Verſicherung sw n. Jm Anſchluß an den

im Inſeratentheil befindlichen Jahresbericht der „The Mu-
inal“ Lebensverſicherungs geſellſchaft von New-
York, liegt uns das Urtbeil einer der älteſten Verſicherungs-
zeitungen, nämlich der Deutſchen Verſicherungs-Zeitung, Organ
für das geſammte Verſicherungsweſen (Eigenthümer und Ver-
d A. F. Elsner's Erben Berlin. 32. Jahrgang vom
8./1.9 vor, das wir in Nachſtehendem wiedergeben: Die
„Mutual“, Lebensverſicherung in NewYork, dieſe größte aller
beſtehenden Lebensverſicherungsgeſellſchaften hat es verſtanden,
in verhältnißmäßig kurzer Zeit feſten Fuß in Deutſchland zu
faſſen. Obwohl ſie erſt eine Thätigkeit bei uns
hinter ſich hat, iſt es ihr gelungen, trotz der hier zu Lande herr
ſchenden Concurrenz in dem Erwerb von Verſicherungen Reſul-
tate, zu erzielen, binter welchen leider manche deutſche Geſell
ſchaft weit zurückbleibt. Die Acquifition neuer Verſicherungen
zeigt innerhalb der 4 Jahre ihrer Wirkſamkeit in Deutſchland
eine ſtetige und bedeutende Steigerung, und die Zahlen, welche
in dieſer Beziehung nunmehr für das verfloſſene Geſchäftsjahr
1890 bekannt werden, liefern einen neuen Beweis für die acqui
ſitoriſchen Erfolge der deutſchen Vertretung. Während im Jahre
1889 918 Verſicherungsanträge mit einem Kapital von 12,949,250 .4
erledigt wurden, wurden in 1890 1119 Verſicherungsanträge
mit einem Kapital von 17,942,276 eingereicht. Es geht
hierqaus eine Steigerung von rund 5,000,000 Verſicherungs
ſumme hervor, ein Ergebniß, das um ſo bemerkenswertber iſt
als n ohne den Aufwand einer marktſchreieriſchen Reklam(
erreicht iſt.

Zwickauer Vereinsbank. Die Generalver
ſammlung genehmigte 8 o Dividende und die beantragt
Kapitalserhöhung um Million Mark. Der Emiſſtonskurl
wird auf 120 feſtgeſetzt und wird den Jnhabern der bisher aus.
gegebenen Actien ein Vorbezugsrecht (gegen zwei alte eine neue
eingeräumt.

„Bei der „Kölniſchen Unfall-Verſiche«rungs-Aktien- Geſellſchaft in Köln wurden in der
Monaten Januar und Februar d. Js. angemeldet 4 Todesfälle
1 Jnvalidikätsfall und 711 Fälle Arbeits reſp. Erwerbsunfähig
keit (Dienſtunfähigkeit). Dieſe Zahlen liefern deutlicher a
lange Auseinanderſetzungen den Beweis für die Wichtigkeit de
Unfallverſicherung.

Verkehrsweſen.

Poſtpacketverkehr mit Marocco Von jetzt
ab werden neben den Dampfern der „Atlaslinie“, welche dir
Maroccaniſchen Hafenplätze Caſablancag, Mazagan, Mogadon
Rabat, Safi und Tanger anlaufen, auch die Mitte jedes Monats
von Hamburg abgehenden und die Hafenorte Caſablanca, Mazagan,
Mogador und Tanger berührenden Dampfer der „Woermann-
linie zur Beförderung von Poſtpacketen ohne Werthangabe bis
zum Gewicht von 5 Ks nach den angeführten Maroccaniſchen
Orten auf dem Wege über Hamburg benutzt werden. Die vom
Abſender im Voraus zu entrichtende Taxe für ein Poſtpacket
aus Deutſchland beträgt 1.4 60 Sperrgut 24 40 Ferner
ſind fortan nach Tanger (Marocco) auch Poſtpackete bis zum
Gewicht von 3 kg auf dem Wege über Frankreich zuläſſig. Die
Taxe für ein derartiges Poſtpacket aus Deutſchland beträgt gleich
falls 1.4 60 Ueber die Verſendungsbedingungen ertheilen
die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Gegendas zu rin die Stationen hat die Eiſenbahn Direktion zu Breslau
folgende Verfügung erlaſſen; Es iſt die Wahrnehmung gemacht
worden, daß noch immer Züge mit zu großer Geſchwindigkeit in
die Stationen einfahren. Jnusbeſondere ſcheint ein zu ſchnelle
Einfahren bei den Zügen mit durchgehender Luftdruckbrem
theilweiſe zur Gewohnheit geworden zu ſein. Wir ſehen un
desbalb veranlaßt, die Lokomotivführer und geprüften Heizel
unter Hinweis auf die bezüglichen Beſtimmungen der Dienſtan
weiſung für die Lokomotivführer und Heizer noch beſonders an
zuweiſen, die Fahrgeſchwindigkeit ſpeziell auch der mit durch
gehender Bremſe ausgerüſteten Züge vor der Einfahrt in eine
Station, in jedem Falle namentlich aber vor der Einfahrt in
eine Kopfſtation, ſo weit zu mäßigen, daß der Zug auch im
Falle des Verſogens der durchgehenden Bremſe an der richtigen
Stelle zum Halten gebracht werden kann. Hieraus erwächſt für
den Lokomotivführer die ganz beſondere Pflicht, daß alle Theile
der Bremsvorrichtung an der Maſchine vor jeder Fahrt auf die
h genau unterſucht werden, und daß während der
Fahrt ſpeziell die durchgehenden Bremſen mehrfach controlirt
und namentlich vor der Einfahrt in Kopfſtationen in angemeſſener
Entfernung vor der Kopfſtation probirt werden.

Wetterbeobachtung.
Roßbach, den 13. März, 2 Uhr Nachmittag.

Wind Oſtſüdoſt, ſchwach, Wetter ſehr ſchön, Temperatur 9 Grad
Wärme. Wolken in der 1. Schicht vorhanden, Strömung Weſt
ſüdweſt, mäßig, Geſtaltung Südoſt; demnach wird die nächſten
und folgenden Tage bei ſteigender Wärme angenehmes Früh-
jahrswetter ſein. hierbei Wind mäßig, von Südoſt nach Süd
weſt mehrmals wechſelnd. Die Temperatur wird ſich zwiſchen
6 und 12 Grad R. Wärme verhdalten, auch ſtellenweiſe etwas
Regen eintreten. Nach den vorhandenen Anzeichen wird es die
Witterung äeſtatten, daß im Verlauf der Woche die Feld

Täglicher Eingang
VonNeuheiten O Gröggte Auswahl.in R Heer s enFromenades, Visites, Unhängen, Jackets, Dolman u. Paletots.

Augsergewöhbnlieh billige Preise.
J. Leowim, lIlalle (Saale).



arbeiten in größerem Umfange asgefühet werden können, auch
die Saaten werden binnen 8 Tagen ſich bedeutend erholen

F. W. Stannebein.

Vermiſchtes.
Die „Brandtſche MillionenErbſchaft“, die von amtlicher

Seite ſchon zu wiederholten Malen todtgeſogt worden iſt, lebt
immer und immer wieder auf und ſpukt gegenwärtig in einer
neuen intereſſanten Lesart in Wien Dieſelbe lautet nach dem
neuen Wiener Tagblatt wie folgt:

„Jn Theaterkreiſen eixculirte ſeit einiger Zeit das Gerücht,
daß die Hofopernſängerin x Forſter eine Erbſchaſt in der
Höhe von 150 Millionen Mark gemacht habe. Von allen Seiten
kamen der liebenswürdigen Künſtlerin Glückwünſche zu, und es
hätte nicht weuig gefehlt, ſo wäre Fräulein Forſter auch ver-
muthlich mit Brieſen um Unterſtützungen, Geſchenke und Dar-
ſehne beſtürmt worden. Nun, Thatſache iſt, daß eine Erbſchafts
„ngelegenheit, in welcher es ſich um den obenbezeichneten Betrag
handelt, wirklich in der Schwebe iſt und ſeit längerer Zeit die
Gerichte beſchäftigt. Allein nicht Fräulein Forſter wäre im
Falle der günſtigen Entſcheidung des Prozeſſes die glückliche
Erbin, ſondern ihr Bräutigam, der pro Offizier a. D.
Herr v. Brandt. Ende des vorigen Jahrhunderts ſtarb in
Amſterdam eine Dame Namens Brandt, welche ihr beiläufig
150 Millionen Mark betragendes Vermögen ihrem Neffen
teſtirte. Der Bräutigam jenes Fräuleins Forſter iſt nun ein
Nachkomme jenes Erben welcher jedoch das reiche Vermächtniß
nicht angetreten hatte. Die Umſtände, welche den Erben ver-
Hinderten, von dem reichen Vermächtniß Beſitz zu ergreifen,
bilden eben die Grundlage des gegenwärtig im Zuge befind
lichen Prozeſſes. Der Prozeß wird vor dem Amſterdamer Gerichte
geführt, und zwar von einem Advokaten, der ſämmtliche Perſonen,
die ſich r glauben, vertritt. Wenn man bedenkt, daß
dieſer hohe Betrag für 1793, in welchem Jahre der wirkliche Kröſus
Brandt in Amſterdam verſchied, von den dortigen Behörden ver
waltet wird, ſo kann man ſich Piiinng einen Begriff davon
machen, in welchem ungeheuren Maße ſich die Erbſchaft ſeither
erhöht hat. Man wird es aber auch h begreiflich
finden, daß in demſelben Maße auch die Schwierigkeit, die An
z legenheit zu klären, zugenommen hat. Die Amſterdamer haben
elbſtverſtändlich keinerlei Veranlaſſung, eine Entſcheidung zuGunſten der auswärtigen Erben zu beſchleunigen Freilich, für

den Fall, daß der Erbe- ausgezahlt würde, wäre ſelbſt die bloße
Erbſchaftsſteuer groß genug, um eine kleine Staatsſchuld zu be
zahlen. Wir verzeichnen die vorſtehende Meldung im Intereſſe
der anmuthigen Künſtlerin, um ſie vor ferneren vorzeitigen
Beglückwünſchungen zu ſchützen

Ein ſchwerer Ranbanfall iſt porggſery in Berlin gegen
einen Studenten K. verübt worden. Als derſelbe morgens
gegen 5 Uhr über den Koppenplatz ging, vertrat ihm ein Un-
bekannter den Weg und faßte ihn an die Bruſt. K. ſchlug den
Angreifer durch einen Fauſtſchlag zu Boden. Als er ſeinen
Weg fortſetzen wollte, würde er aber von fünf anderen Män
nern ringe echeser und trotz heftiger Gegenwehr nieder-
geworfen Während er auf der Erde lag, und feſtgehalten
wurde, riß der erſte Angreifer ihm den Rock auf und raubte
ihm eine ſilberne Remontoiruhr mit Goldrand, eine goldene
Uhrkette und ein chirurgiſches Beſteck. Auf dem äußeren unteren
Deckel der Uhr befindet ſich ein Bild, welches ein Haus und ein
auf einem See ſchwimmendes Schiff darſtellt.

BVonm Büchertiſch.
Die chriſtliche Welt. (Verlag von Friedr. Wilh.

Grunow, Leipzig.) Heſt 10 enthält: Unter dem Kreuz des
errn: Das Marburger Religionsgeſpräch im Jahre

1529: 8.. 9. 10 General Booths Sozialreform: 2. Bisherige
Thätigkeit der Heilsarmee; 3. Beurtheilung des Plans Zur
Gemeindereform: 1. Ein vergeſſener Vorkämpfer Das Modell
Zum Berliner Dom Des Herrn Archemoros Gedanken über
Jrrende, Suchende und Selbſtgewiſſe: 5. Herr Kibitz Ver-
ſchiedenes: Die Briefkaſten der Familienblätter: Der Volks
ſtagt; Soziales Elend und moderue Wohlthätigkeit: Erklärung

Anzeigen.
Die Grenzboten. Weg von Friedrich Wilhelm

Grunow, Leipzig.) Heft 10 enthält. Caſati und Emin Pafcha.
Von Friedrich Ratzel. Geſchichtsphiloſophiſche Gedanken. 1 2.

RFeiſelitteratur. Von allerlei Dichterinnen. Hedda Gabler.
Modernes Zeugnißweſen. Maßgebliches und Unmaß-

S Die Pariſer Reiſe Ein Wort des Großen Kur-
ürſten Gerichtliches Muſterdeutſch Auch Deutſchl
Vitteratr ſche Kol gDeutſche Kolonigalzeitung. (Verlag der Deutſchen
Kolonial-Geſellſchaft, Berlin.) Heft 3 enthält: Die Kolonial
debatte im Reichstag. Der Handel Deutſchlands mit ſeinen
Kolonien im Jahre 1889. Von Karl Strauß. Tagebuchblätter
von Jaluit. Von C. Schneider. (Mit Jlluſtrationen.) Die
Termite als Kulturpionier in unſeren afrikaniſchen Kolonien
Von Herm. Rackow. Koloniale Rundſchau. Korreſpondenz.

Mittheilungen aus der Geſellſchaft. Kleine Mittheilungen.
Eingänge für die Bibliothek.

Brügner, Diemitz und Wuchererſtraße 59.
Geboren: Dem Apotheker Albert Ludwig ein Sohn, Kkein

chinieden 9. Dem Schneider Anton Witek ein Sohn, Joſef
Anton Karl, Larlſtraße Ia. Dem Babnarbeiter Friedrich
Binder eine Tochter Helene Hedwig, Langeſtraße 6. Dem
Modelltiſchler Heinrich Otto eine Tochter, Torka Valeska,
alter Markt 5. Dem Buchbindermeiſter Friedrich Müller zwei
Töchter, Lisbeth Ella und Gertrud Klara, Leipzigerſtraße 31.

Dem Vorarbeiter Otto Mispel ein Sohn, Johannes Karl
Paul. Krauſenſtraße 11. Dem Tiſchler Robert 8immermann
ein Sohn, Franz Ernſt Leopold, Kronprinzenſtraße 97. Dem
n Auguſt Panſe ein Sohn Friedrich Wilhelm Emil,

Eheſchließungen: Der Oekonom Zponufſt Hagke und Thereſe

irtengaſſe 9. Dem Schuhmachermeiſter Franz Etzold eineochter, Emma, Martinsgaſſe 24. Dem en ſhler Auguſt
Thielemann ein Sobhn, Auguſt Haus, Dryanderſtraße 8. Dem
Eiſendreher Ferdinand Elze eine Tochter, Friederike Johanne
Helene, Beeſenerſtraße 4. Dem Arbeiter Guſtav Berger ein
Sohn, Hermann Paul, Entbindun t. Dem Handſchuh
macher Paul Seidemann ein Sohn, Albert Adolf Lonis, Park
ſtraße 6. Zwei uneheliche Söhne.

Geſtorben: Des Handarbeiters Johann Go tfried Reiße,
Sbrream e geborene Terpe, 39 Jahre, Parkſtraße 1.

es Schuhmachermeiſter Karl Gottlob Stolze Tochter Maxga
rethe, 9 Mongate, Fleiſchergaſſe 2. Der Buchhändler Wilhelm

rader, 837 Jahre, E e urngerſira e 31. Des Arxchitekteni Göring Sohn Erich. 8 Monate, Marfenſtraße 12.
Des Kaufma aximilian Reſchke Tochter Bertha Minna
Gertrud, 7 Jahre, Niemeyerſtraße Iha, Zwei uueheliche Söhne

Bekeflaſten.
A. N. in Okereröelingen. Sie werden die gewünſchte

Antwort auf Jhre an uns gerichtete Anfrage in den nächſten
Tagen erhalten. Wir haben bereits die nöthigen Schritte ge

T das Gewünſchte in Erfahrung zu bringen. Ergebenen

Berliner Börſe vom 13. März 1891.
nan 12 Ubr 40 Minuten,itaetheilt von L. u r. Bankgeſchäft Halle a/S.

Credit -Bodenbach 251,2537 oſen 108,80 Buſchtiehrader 222.onibarden 67,25 Elbethal 103,20DiscontoCommandit 207,20 Gotthardtbahn 166
Handels- Geſellſchaft 156,40 Jtal. Mittelmeer 10140
Dresdner Bank 157,75 arſchau Wien. 242,90
Darmſtädter Bank 152,75 5 Italiener 94
VNationalbank f. D. 127,70 49 Ungarn 92,70
nternationale Bank 102,25 4 Wgprter 98,
ortmunder Union 70,75 Ruſſ. Noten 239,50

Lauxahütte 124,70 Hibernig 1581,50Bochumer Guß 129,30 elſenkirchen 164,25
Mainzer Eiſenb.-A. 119,30 Harpener 172.90
Marienburg-Mlawka 68,25 annenbaum. 12050
Oſtpreußiſche Südbahn 90, Dynamit-Truſt 157,70
Lübeck-Büchener 169,40 Nordd. Lloyd 131.90

Tendenz: Still.

Kursbericht.
Feruſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 14. Mir 1891 2 Uhr Min. Nachm.

Fonds- Börſe.
Reichsanleihe 1ö6,50 Lanrahütte 125,80

„3 do 99,20 Dortm. UnionSt.-Pr. 71,9013 do 86,40 *GotthardbahnConſols 105,90 Oeſtr. Cred.Actien 174,60
l do 9520 oſen 103,9086,50 ombarden 57,25Riebeck Montanwerke 185,50

do»ReueReichsanleihen. *Cröllw. Papierfabrik 143
röllw. Papierfabri TConſols. Scripts 86,10

3./2“/oLandſch. Etr. Pfd. N. Harpener Kohlen 173,25
z a35.50 Ruſſ. SüdWeſt 8880Disconto-Commandit 207,90 45 Oeſtr. Goldrente 97,75

»Darmſtädter Bank 153,40 49 üng. do. 98
Deutſche Bank 163.25 Jtal. Renten 94,40*Verl. Handelsgeſellſch. 156,90 80. Ruſff. g. 60
*Dresdner Bank 157,90 OHetſtr. Noten. 177,15
»Bochumer Gußſtahl 130, Ruſſ. do. e 2391265

Tendenz: ſchwach.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Vörſe.

Weizen: loco 210,--, April-Mai212,75, MaiJuni 21250ſchwach,

Den e i e i n 181,75 ſtill.afer: Tapril-Mai 155,75, MaiJuni 156,75 ſtill.L rei ſt. m v ſtpiritu Der Waare) loco 51,30, ärz 51, i51,10. (50er Waare), loco o mar ApritWeai
Petroleum: loco 23,20.

Fondsbörſe. Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltunhauptſächlich infolge der Mißſtimmung, welche die berg Nach

richten aus Paris über die Lage der Sociéts des Depots her
vorgerufen hatten. Der Geſchäftsverkehr begann gleich ingrößerer Stille und die Preiſe ſtellten ſich anſängüich größten-
theils niedriger und mußten auch weiterhin nachgeben. Hütten
Actien ſetzten zuerſt etwas höher ein, dann trat ſtärkeres An
gebot der Coutremine ein und hierdurch erfolgte Preiser
mäßigung. Bergwerksactien waren von vornherein niedriger,
ſpäterhin geſtaltete ſich die Tendenz eher noch ſchwächer und die
Geſchäftsunluſt blieb beſtehen. Die leitenden heimiſchen Banken,
welche niedriger waren, mußten ſpäter noch mehr nachgeben.
Fremde Eiſenbahnen waren fäſt durchweg unbedentend verändert.
Schwächer zeigten ſich Franzoſen, Lombarden, Duxer und War-
ſchauWiener. Heimiſche Transportwerthe ruhig und feſt be
hauptet. Fremde Renten etwas abgeſchwächt, deſonders Ungarn
und Jtaliener; ruſſiſche Noten erſt ſpäter ſchwächer, ebenſo
Orientanleihe. Montanwerthe vereinzelt, ſpäter anziehend.
Schluß auf weiteres mattes Paris matt. Privatdiscont 29, 9.

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete in lebloſer
Stimmung, noch ſchwach auf rückgängiges Amerika. Weizen
war im Preiſe weſentlich, Wogen etwas abgeſchwächt. Käufer
für beide Artikel fehlend. Hafer nachlaſſend im Preiſe. Mehl
folgte dem Getreidemarkt. Rüböl feſt und durchweg höher be
zahlt bei mäßigen Umſätzen. Spiritus ſetzte feſt und höher ein,
um bald unter allgemeiner Realiſationsluſt zu ermatten.

Mittagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.Magdeburg, 14. März 1891. örßf
Effect. Waare 18,50 168,75 excl. Baſis 92

17.6 17866
Tendenz:

Specul. tranſ. Hamburg 18929 März.
7 D. Ppril.3, at.Tendenz: ruhig.

Reueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 14. März. Bei dem Empfang der el

ſäſſiſchen Deputation ſagte der Kaiſer, er nehme
es gern und mit Dank als einen Ausdruck reichstreuer
Geſinnung entgegen, daß die Bevölkerung auf dem Boden
der beſtehenden rechtlichen Verhältniſſe verharrend die Ein-
miſchung fremder Elemente zurückweiſt und Schutz ihrer
Jntereſſen nur vom Reich gewärtigt. Er bedaure je-
doch ihre Wünſche jetzt nicht erfüllen zu können,
er müſſe ſich darauf beſchränken, ihnen Hoffnung zu geben,daß in nicht allzuferner Zeit die Verhältniſſe es geſtatten

mögen, an der Weſtgrenze Erleichterungen eintreten zu
laſſen. Dieſe Hoffnung würde um ſo eher in Erfüllung
gehen, je mehr die elſaßlothringiſche Bevölke-rung ch von der Unlösbarkeit der Bande über-
zeuge, die ſie an Deutſchland feſſeln, und ſich alle Zeit
kreu und feſt zu Kaiſer und Reich halte.

Berlin, 14. März. Windthorſt hatte in der zweiten
Hälfte der Nacht heftiges Fieber, gegen Morgen trat
leichter Schlaf ein, welcher zur allmäligen Auflöſung führte.
Er entſchlummerte unmerklich. Am Sterbebette befanden
ſich ſeine Tochter, der Abgeordnete Sperlich und ein Neffe.
(Vergl. den Leitartikel in dieſer Abendausgabe.)

Berlin, 14. Da Jm Abgeordnetenhauſe widmete
Präſident Köller dem Abg. Windthorſt einen anerkennenden
Nachruf, der ſtehend von den Abgeordneten angehört wurde.
Der Verſtorbene habe an den Arbeiten des Hauſes ſeit
1867 hervorragenden, ausſchlaggebenden Antheil genommen.
Sein Tod verurſache eine Lücke, die vom Hauſe lange
ſchmerzlich werde empfunden werden. Sodann trat das
Haus in die dritte Leſung der Gewerbeſteuer ein.

Weimar, 14. März. (Privattelegramm der dann
eitung.) Die Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle hier

iſt durch Eintreten der Stadtbehörden für die Garantie
ſumme geſichert.

Köln, 13. März. e heutige Verſammlung der deutſchen
Kolonial-Geſellſchaft, Abtheilung Köln, war von eiwa 1500 Mit
gliedern beſucht. Dr. Fabri gab einen Ueberblick über die Ent
Giehauer- Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

wicklung und die Ziele der deutſchen Kolonialpolitik. Haupi-
mann v. Gravenreuth machte Andeutungen über die Aufgabenwelche den im Reichsdienſt ſtehenden Korſcheri in Oſtafrike

ſeien. Dangch ſei Vr Peters für die nördlichen
Diſtrikte, Emin Paſcha für das Gebiet am Victoria Nyanza,
Major v. Wiſſmann für das Tauganika-See-Gebiet in Aus
ſicht genommen. Seine, Gravenreuth's Aufgabe ſei es, Handels-
beziehungen nach den Seen zu ſchaffen. Redner beſtritt, doß
ein neuer Konflikt zwiſchen Emin Paſcha und v. Wiſſmann be
ſtehe und ſprach ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß Beide zu

emeinſamem Wirken einander die and reichen würden. Der
Wiſſmann Dampfer werde Anfangs April nach Oſt-Afrika be

fördert werden. tWien, 13. März. Die „Wiener Zeitung veröffentlicht das
vom Kaiſer genehmigte Uebereinkommen zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und der Schweiz behufs Verhinderung der Ausbreitung
von Thierſeuchen durch den Viehverkehr.

Wien, 13. März. Nach einer Meldung der Preſſe hat die
Regierung der DonauDampfſchifffahrts Geſellſchaft im Ganzen
eine jährliche Subvention von 500 000 Fl. in Ausſicht geſtellt,
wovon ein Theil aus den ſpäteren Ueberſchüſſen der Geſell
ort gyruder tattet werden ſoll. Die Geſellſchaſt ſtellt höhere

nſprüche.
Madrid, 13. ar t Das Gerücht, daß auf Cuba eine Re

volution ausgebrochen ſei, iſt unbegründet.
Bukareſt, 13. März. Der conſervative „Timpul“ meldet,

die Regierung habe die Ausweiſung des ruſſiſchen Sendlings
Jacobſon und des ruſſiſchen Journaliſten Nebolſin verfügt.z 13. März. Wie hieß ge Blätter melden, hat
das Miniſtercomité die Vorlage des Miniſters des Jnnern ge
nehmigt, wonach zu dem Bau der Eiſenbahn Wladiwoſtock-
d u Zwangsarbeit verurtheilte Verbrecher herangezogen
werden ſollen.

Kirw, 13. März. Aus verſchiedenen Orten des Südweſt-
d wird gemeldet, daß die Winterſaaten zur Häfte ver

orben ſeien.
Kairo, 13. März. Der Miniſterrath hat heute beſchloſſen,

daß der Richter Scott den Sitzungen des Miniſterraths nur
dann beiwohnen ſollte, wenn es ſich um gerichtliche Fragen
handelt.

h S
Schwindelaufälle, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, Herz-

klopfen, Angſtgefühl ſind in den meiſten Fällen die Folgen von
unregelmäßiger Verdauung, welche man durch Anwendung der
à Schachtel I. in den Apotheken erhältlichen ächten Apo
theker Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem weißen Kreuzin rothem Feld am raſcheſten, ſcherſen und zuträglichſten be

ſeitigt. Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Beſtandtheile ſind: Silche, Moſchusgarbe, Aloe, Abſyntb, Bitter

klee, Gentian. [7329
Die ſchmerzliche Krankheit „Gicht“ wird ſtets mit Erfolg

durch Warner's Safe Curoe beſeitigt.
Zu beziehen à 4 Mark die Flaſche von der Engelapotheke

in Leipzig und Kronprinzenapotheke in Berlin NW., Hinderſin-

ſtraße 1. [7328Die Kola Pastillen von Apotheker Dallmann öe-
ſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den heftigſten Kobpfſchmerz
augenblicklich (auch den durch Wein- und Biergenuß ent
ſtandenen). Schachtel in der Adler-, Engel-, Hirsech-,
Kaiser- und Löwen-Apothelke. [6504

Amtliche Bekanntmachung.
Polizei Verordnung.

Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) und des
s 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes-Verwaltung vom
30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) wird unter Zuſtimmung des
S für den Bezirk der Stadt Löbejün Folgendes
verordnet:

8 1.
Das Waſſer der öffentlichen Brunnen ſoll dem Haus und

Wirthſchaftsbedarfe dienen und darf zum Bauen, ſowie zum
Begießen der Gärten und Felger nicht verwendet werden.

edes Verſchütten des Waſſers durch Nachläſſigkeit oder
Mutdwillen iſt unterſagt. Bei Entnahme des Waſſers iſt darauf
zu ſehen, daß daſſelbe nicht über oder vorbeifließt und ſind die
Gefätze niemals ſo weit zu füllen, daß Waſſer beim Transport
überläuft.

3.Die Waſſerholenden dinfen durch zweckloſes Verweilen,
durch r ſchen und durch Aufſtellen ihrer Gefäße den
öffentlichen Verkehr an den Brunnen nicht beſchränken, auch
darf ſolches durch andere Perſonen nicht geſchehen.

Mittels Fuhrwerks iſt zwar die Entnahme von Waſſer geſtattet, i We hierdurch der gewöhnliche Verkehr nicht ge

hemmt werden.

8 5. tKinder unter 10 Jahren dürfen Waſſer nicht holen.

as Reinigen und Spülen von Gefäßen und anderer Gegenſtänte d den Wentichen Brunnen, das Trinken aus dem Aus
uß, ſowie jede andere Verunreinigung derſelben und ſonſtigen

Waſſerdedälter durch Einwerfen von Gegenſtänden und auß
andere Art, iſt verboten.

7.

uwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 9 imunv ans ensfalle ſt verhältnißmäßiger Haft helraſt
Bei Üebertretungen durch Kinder unter 12 Jahren ſind die

jenigen älteren Perſonen haftbar, in deren Auftrage oder ſürwelde mit ihrem Vorwiſſen e Waſſer geholt wird.

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigee
in Kraft.f Löbejün, den 2. Februar 1891.

Die Poli c Frrwaltnng.
OIiCH.

;7„ 7fJP r ;,J„;„;„ ——;JSJ„

Familien- Nachrichten.

Die glückliche Geburt eines Jungen zeigen er-

gebenſt an [7365Regierungsrath Lommatzseh u. Fran
Elisabeth geb. Becker.

Wiesbaden, den 13. März 1891.

AAAAIIAIAIAAA X
Statt beſonderer Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr verſchied nach langem Leiden
mein lieber Mann unſer guter Vater Schwieger und
Großvater. der Gutsbeſitzer [7402

entier Louis Lohmeyer,
im vollendeten 72. Lebensjahre

Halle a. S., den 14. März 1891.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Verlag der Aktlengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle. u
Berautwort liche Redaktenre: Cyefredakteur Wilhelm Anthony für

Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, aueſchließlich des Nachbezeichneken
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
ſür den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtliche zu Halle.

Sprechſundev: Chefredakteur Anthony tie Redakteur Lei ſt hDie Expedition (Jufſeratengannohme und Geſchäftsangeleenheiten) geöffnet
von 7 Uhr Vorm. die 7 Uhr Adende
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Zweite Beilage zu I 63 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 15 März 1891.

Dieſes

dar a. S.

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Ohrist,Putz-, Seidenband und Weißwagren- Handlung,

Beehre mich den Eingang ſämmtlicher
Neuheiten für cie frühjahrs- u. Sommer- Saison

ergebenſt anzuzeigen.
W Auf die Ausftellung Pariſer Modellhüte mache ich aufmerkſam

Vereinsabende von jetzt ab wieder

ausgabt zu dem am 20. März im

„„Das deutſche Volk
739)

Wege er

Archäologiſches Muſenm, proviſ.
Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 121 Uhr.Agl. Univerſitätsbibliothek, Fried
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm.,Mittwoch und Sonnabend von 9 18
Uhr vorm., 2-4 Uhr nachm. in den
Üniverſitätsferien täglich von 1 Uhr.

Botaniſcher Garten, 45 Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnersta
Freitag von 612 u. 16 Ubr, Mitt
woch u. Sonnabend von 6--12 Uhr,
vormitttags.

enkan äler. Händel-Tenkmal,
Markt Dukmal Anguſt Hermannranckes, rade et e.

iebiger Denkmal, kleine Wieſe.
enkmal ſür die 1866 gefallenen Krie
er, alte Promenade. Denkmal für
ie 187071 gefallenen Hallenſer,

Markt.
Digkoniſſenanftalt nebſt Martin-

ſttft, Mühlweg 6. Franckeſche Stif
tungen Haupteingang Franckeplatz 1

Kliniken. Chirurgiſche äüinit
Wagen gerftr 11. Direktor Prof. Dvon Bramann. Frauenklinik, Ma de
hurgerſt 9. Direktor Geh. Med. Rath
Prof. Kaltenbach. MediziniſcheItketite Wagen 7a. Direktor Geh.

Med Rath. Prof. Dr. Weber.Augen. und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.-
Rath Tr Dr. Gräfe, Geh. Med Rat
Prof. D wartze. RNervenklinit,Plosdeburger tr. 34.

Med.-Rath Prof. Dr.c in eorſteher: Prof. Dr. Hollagender.
Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im

Alten Oberbergamtsgebände. Donners
ag 11--1 Uhr.

Gr. Steinſtr. 13.

17397

V Deutschozial autisegpttischor Vorein.

Den Mitgliedern zur gefl. Kenntnißnahme, daß die wöchentlichen
regelmäßig

W uunur Dienſtags r
in Fetzolds Reſtauraut, Charlottenſtr. 17 a, ſtattfinden.

Dienstag, den 17. „Märw, werden Eintrittskarten ver
Prinz Carl ſtattfindenden Vor

trage des Herrn Hans Feuß- Hannover über das Thema:

im „Kampfe um ſein
Daſein.“

Der Vorstand

dung e
Marienbibliothek gegenüber der

Marktkirche. Donnerstag 2—4 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners

r rv reita -J rPig Sonſt chergelt 1 Mark.

ger ſt oſtſtr. 14, Amtsgericht,teinſtraße 7/8. GrundbuchamtEl Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſeum für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttags von 11--1 Uhr mientgellüich, onſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
Landrathsamt des Sgater. her

im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8—1 und 3-6 Uhr.Landwikthfchaftt. Jnſtient, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.

Moritzburg am Paradenlaß-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8—-1 und 3-5 Uhr
Sparkaſſe, Kxeis Kommunalkaſſe

u. Ortskrantkenkaſſe des S alkreiſes,
Sophienſtraße 10. Kaſſe iſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchule

Theater. Stadttheater, alte Pro-
menade 17.

Viktorigtheater, Leipzigerſtr 61
Kaiſerſäle, Ecke gr. Ulrichſtraße und

Schulberg-nniverſität, ySchulbera 9 (an der

alten Promenade).

Nurnoch 9 Abende Kimstgewerbe- Verein
ekrim Karl“,
und. d. 15. März

r IINeumann-

keip;. Sänger.

Emil
e chen, (Begründer der

R erſten Je Sänger).Wilt. Wo curei,
o wuer, Rödl, Groſch und Ehrke.

Anfang 8 ühr. Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Eintritt 50Jm Spielplan

Harmoniſche Blüthen,

n Wilh. Wolff;Zi genere harakter-Auftritt mitſclin Solo: Stabstrompeter Bliem
hen, Auftzitt mit Piſton-Solo.

Zum SchluAm Spiegel od. Gespenster,
i eſammtſpiel v. W. Wolff

(Jn Berlin, §aprrurs Breslan c.
mit größtem Beifall aufgeführh).

Montag, den 16, März:
Vorletzter

Humoristischer Abend
mit neuem Spielplan

20. 3. M. B. C. Br. 6'/,. [789.

Bliemchen's

zu Halle a. S.
General-Verſammlung-

Donunerstag, den 19. März
Abends 8 Uhr

im Sanle der Tulpe“.
Tagesordnung:1. Wahl z Vorſtandes.

2. Jahresbericht u. Rechnungslegung.Nach L des gehen helles
wird Herr Maler n ä Mittheil- e
n über die farbigen Decorationen
im Schloß Trausnitz unter Vorlage von
Abbildungen machen, rer werden 3
in Seide gewirkte Bilder von Herrn
Rönhling ausgeſtellt ſein. [7342

Der Vorſtand.

21. 3. I. A. T. 6
Saalschlosshbrauerei

Giehichenstein.
Heute Sonntag Nachmittag 3*2 Uhr

Salop-Copcert.
Entrs 30 4. 0. Wiegert.
Pfannkuchen u. Kartoffelkringel

mee enuß von wunder
Karioffeiſtrudel, gartoſfelkuchen,

feinſten geriebenen Napfkuchen, Me
lange und Kaiſerzwieback, meine rühm-
lichſt bekannten Matz-, Mohn und
Kaffeeknchen, ſowie andere geſchmack-
volle Gebäcke.
Karl Koech, Herrenſtraße 1.Fernſprecher 5591.

Enmpfſehſe in extra feiner Qualität 736

üben Chor ſt Gnga

Montag r 8 Uhr
W. Uebung.

Vm allſeitiges Erſcheinen wird
dringend gebeten

Jm G. Schwetſchke'ſchen Verlag in
Halle (Saale) iſt ſoeben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

ialrevolntionSozie oder
Sozialreform?

Von Julius Werner,Pfarrer in Hohenthurm bei Halle (Saale).

Preis 1. [6552

Weiss und eréme (ardinen
das Fenster von M. 3 an.

BunteElsüssische(ardinen-Stoſfe
in glatt, Croisé u. Granité.

Woll]. Portièren „Srösstetuswa ahl,
das Paar von M. 9 aFantasielöbelstoſteClischdecken

in grösster Auswahl z. bill. Preisen
Teppiche, alle Qualitäten in
in den neuesten Mustern.

Arnold Troitzsch,
(friiher Herm Arnold.)

Halle (Saale). Gr. Steinstrasse 9.
Special-Ceschäftf.Dimmerüusgstat.

Stadt- Theater.
Sonntag, den 15. März.

Nachmittag 3 Uhr.
29. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe.

Czar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert

Lortzing.
Perſonen:

Peter I., Czar von
Rußland, unter dem

e r dichaelow, a imniergeſelle H. Bachmann.Peter Jwanow. ein
junger Ruſſe, Zim-

General Weſort, ruſſiſch

Geſandter
Lord Syndham, eng-

L. Engelmann.

e liſcher Geſandter H. Keller.
Vom 16. d. Mts. ab wird der Marquis von Chateau

Zu r welcher von Cönnern bis neuf, franuziſcher Ge
erſonen in l. und IV. ſandier F. KochWentlaſſe efördert, nach folgenden Wittwe Brown, Zim

Plane gefahren: [7232 mermeiſterin E. Friedau.
ab Cönnern Ein Offizier A. Runge.4,37 Vormittags

Domnitz 4582
Nauendorf 5,05
Wallwitz 5,21Teicha 5,30
Trotha 72in Halle tMull den 10 Peärz 1891.

imigl. Pisenbahn-Betriebsamt.

Pferde Auktion.
Die diesjährige Auktion von Gra-

ditzer Geſtüt-Pferden ſoll [5873
Sonnabend, den 21. März, von
Mittags 12 Uhr ab auf dem König-
lichen Geſtüthofezu Graditz beiTorgan
ſtatffinden und zwar werden ca. 35
vierjährige und ältere Wallachen und
Stuten zum Verkanf kommen. Sämmt-
üche Pferde ſind mehr oder weniger
rittig, zum Theil auch gefahren undwird das Nähere über Abſtammung
u. ſ. w. derſelben aus den, vom 10.
März er. ab im Königlichen Mini-
ſterium für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten zu Berlin, im Union-
Ci(nb zu Berlin und hier in Graditz
in der Eeſtüt- Expedition zur Ei
pfangnahme bereit liegenden Liſten zu

erſehen ſein. 5373Am Auklionstage werden bei An-
kunft des 81 von Leipzig reſb.
Hake Vorm 10 Uhr und von Cottbus
reſp. Berlin Vorm. 10 Uhr 43 Min.
am Bahnhof Zſchakan Wagen zur
Abholung bereit ſtehen.

Königliche Geſtütdirektion.
Mein in n Roßla a /vwW. be

legenes Wohnhaus mi
G Zubehör willch weg e baldigſtverlaſſen dere ich aufantrege

entgegen. 3Roßla a. H., den 5. März so

Steinbach, Juſtizrat

Marnlatur
hat abzugeben

Die Expedition
der Halliſchen Zeitung
Speckkuchen von Brodteig jed

Sonntag früh v
8 Uhr an empfiehlt A. Winter, gr-
Märkerſtraße 17. 7384

8 Lincoln shire Eber,
ſprungfähig, ſelten ſchön, verkauft
h ttergnt Schkortleben b. pa.

el

Gliederwalzen
liefert in allen Stärken und hält vor
räthig 6. Hanse in Kütten. Daſelbſt
ſteht ein neuer 4* Wagen zum Verkauf.

Brut- Eierv. deutſchem Normalbuhn, ſowie Kreuz
ung prämiirt. Peking t Ayl b
Enten giebt demnächſt

Rathsdiener. Zimmerleute.
Magiſtratsperſonen. Einwohner von

Saardam. Matroſen. Soldaten.
Ort der Handlung: Saardam in

Holland.
Zeit: Das Jahr 1698.

Nach dem 2. Akt findet eine
Pauſe ſtatt.

Jm 3. Akt: „Holzſchuhtanz“, arrangirt
von Hanna Rudolph, gungeinhri von

dem Corps de Ballet

Sonntag, den 15. März.
182. Vorſtellg. 135. Abonnem. -Vorſtg-

Farbe blau. Anfang 7“, Uhr.

Das Käthchen von
eilbronn

oder: Die Feuerprobe.
Großes hiſtoriſches I in5 Akten von H. v. Kleiſt.

Perſonen:
Der Kaiſer H. Rückert.Gebhardt Erzbiſchof

von Worms L. Engelmann.Friedrich Wetter, Graf

vom Strahl F. Rinald.Gräfin Helena, ſeine

Mutter E. Mahr.Eleonore, ihre Nichte E. Greve.Ritter Flammberg, des

Grafen Vaſall. A. HeroldGottſchalk, ſein Knecht E. Doß.
Brigitte, Haushälterin

im gräflichen Schloß E. Friedau.
it Kunigunde von Thurneck A. Rinald.

e. ihre War mex Dorbach.Toesbald Friedehorn
Waffenſchmied aus
Heilbronn R. Friedrich.Käthchen, ſeine Tochter J. Schneider.

Gottfried Friedeborn,
ihr Bräutigam C. Markgraf.Maximilian, Burggraf
von Freiburg A. Schumacher.Georg von Waddſtätten,

ſein Freund. Drackle.Der Rheingraf vom
an Verlobter Ku

hreFriedrich von Herru
ſtadt, ſein Freund

E et v. d. Wart,
erf Du v D. Flühe,

Räth des Kaiſers und
Richter heimlichen
GerichtsWeihe v. Nachthetm,

von Värenklan.
de Bech, Gaftwirth Seakmaun.

L. Hofmann.

F. Nagel.

A. Schöne

C. Markgraf.

Kunigundens alte E. Kreuzer.4 Tanten S Zimmermann
Ein Köhlerjunge- t
Ein Nachtwächter
Suehte. Ritter Pförtner.
Häſcher. Bediente. Volk. Ein Cherub.
Die Handlung ſpielt in Schwaben.

Nach dem 3. und 4. Akte finden
Pauſen ſtatt.

Rittergut Sferau be wen

mergeſelle C. Brinkmann.van Bett, Bürgermeiſter

von Saardam F. Krie t
Marie, ſeine Nichte L. Buttſchardt.

Blatt wird in den, die Stalionen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben

Montag, den 16. März
183. Vorſtellg. 136. Abonnem. -Vorſtg-

Farbe gelb. Anfang 7“/, Uhr.

Der selige Toupinel.
Schwank in 3 Akten von Biſſon-

Perfſfonen:
Duperron, Rentier K. Rückert.alentine, ſeine rau A. Rinald.
Valory, Komponiſt Rinald.Angele, ſeine Frau.
Mathieu, Kapitän riedau.
er. Advokat chumacherPitel J. ZRonne b. W L. Dorbach.

oſalie, bei Valory E. Friedau.
Francois, Diener bei

Duperron.

Ein Kommiſſionär
Die Handlung ſpielt in PariNach en 2. Akte findet eine größere

Pauſe ſtatt.
Ende 10 Uhr.

DoßE. eigen

Dienstag, den 17. März.
184. Vorſtellg. 137. Abonnem.-Vorſtg

Farbe weiß. Anfang 7“/, Uhr.

Aennchen von Tharau.
Lyriſche O 3 pp en.vidlnt von re Fels. ehe

Hofmann.

Mittwoch den 18. März.
Beneſiz für den Regiſſeur D. Dosse

Einmaliges Gaſtſpiel
des Hofſchauſpielers Paul Doss

aus Deſſau.

„„Mein Leopold
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten.

26F. Dietze, e uBerathung zur en pt. Krank
heitsart —3 d. Grundſatze d. Natur-
heilkunde tägl. von 8-4 Uhr. [[7388

Für Gartenbesitzer!
Annahme

von Aufträgen für (7822

Neuanlage oder
Amarbeitung

von Haus- und Obſtgärten, ſowieParkanlagen größter Ausdehnung.

Nach den Grundſätzen der

modernen Gartenkunst

höchſt geſchmackvoll und durch Ver
wendung beſten Materials relativ
billig zu arbeiten, i 45 vornehmſte
Aufgabe meines GeſchäPaul krüigen,

3 a Liebenauerstrasse 2

Baazenntein on

A. -G.., Halle a. SSqieerſtraße 3ll,
Ununterbrochengeöff. v. 8--7 Uhr.

Fernſprecher Nr. 347.

r für alle inund ausländ. Zeitung. und Zeit
ſchriften. Discret, prompt, billig.

Baugelderauf Terrains g Centrum Wer

ſoliden ſolv. Unternehmer r
Offerten unter R. Je r ch l. vHalle a/S. erbeten. [7383

Gutsverkauf.
Fir gert ſchen Erben wollen

ihrim Kreiſe eGut Meuro am 1Vorm. 11 Uhr im Bureau d
Rechtsanwalts VIriech z. Torgau
Theilungshalber verk. Größe
244 ha, neueingerichtete maſſive
Brennerei, Entfernung v. Station
Fritz (Eibe) der Bahn Torgau
Wittenberg, 6km 160,000 Land
ſchafts und Svarkaſſenhypothet.
können übernommen werden.
Auskunft geben aUlrieh in Torgau u. Jnſpector
Walter, Meuro bei Schmiede
berg (Bez. Halle). [7881

Welcher Praetiker, mit den
grige ichſten neueſten Erfahr.

Verbeſſerungen der erKarteſebatien (ſüßes Verfahr.)

vertraut, kann einer Fabrik genaue Auskunft T en
Offerten erb. sub R. M. 16n Haasenstein G vene
J. G. Halle a. S.Ende 11 Uhr.



oooeeseseeeoeeee so äAwerican Steam Laundry

)ampf-Wasch- und Platt- Anstalt
Gr. Steinſtraße 9. Mittelſtraße I. rS z

J

6

Größte Anſtalt am Platze S
für Plättwäsche jeder Art, Leib- und Hauswäsche, Gardinen, sRestaurant und Hötelwäsche. e
Auf meine Specialität ohne Konkurrenz 4ufgStehkragen und Manchetten mit Maschkine geplättet mmache ich noch beſonders aufmerkſam. (7405 ne

S S e viem r r4 una h. de ger Königl. preuß, Domäne. negen Geſchäftsaufgabe ie Pachtung re preuß. Domäne in Mittel-Schleſien in ſehr vor nſollen nachſtehende Artikel ſchleunigſt zu und nuter wer ausverkauft werden: ch d 23 p. r Ken a vie egedethagne 1 m
s Schwarze Seidenstoffe, schwarze Cachemire, windeſtens 156 900 erſgr bers Selbſtreftettanten t riorderlicen Jah
35 schwarze gemusterte Kleiderstoffe, couleurte Kleiderstoffe, Capital-Kachweis erfabren Näheres durch B. e reden

Bettzeuge, Betttücher., Inlets, Bettfedern, Leinen, Bekanntmachung. s35 Uemdentuche, Planelle, Barchende, Tischtücher, Hanätücher, Der Unterricht in der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während des bevorſtehenden c
2 warme Unterkleider, Gardinen und viele andere Artikel. Somnierha Pasr es 1382 beginnt 188Mechaniſche Weberei J. Bräucde, e a aretev erſelbe wird werktäglich abends von 7* und des Sonntags vonS Groher Schlamm 10n. fus len n eng m er Bau Red

Das beträgt für Einheimiſche 4 Mk. und für Auswärtige 6 Mk.
ha(bjährlich und iſt im Voraus bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten
Steuer-Receptur zu entrichten.

Die Anmeldung findet im Stadkſecretariate Zimmer Nr. 8)
Ia den werktäglich von 8 bis 1 ühr und 3 bis 6 Uhr ſtatt die Kuſnahme erfolgi

een orlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld bei Herrn Rekkor
Wohſrade in der Volksſchule in Glaucha, Taubenſtraße Nr. I2,
am 2., 3. und 4. April cr., von 7, bis 8 Uhr abends.
Halle a. S., den 11. März 1891.

Das Curatorium der Fortbildungssehule.
Stadtſchulrath Dr. Krähe. (7302

Postschule Iiebenwerda

re e Sr e en cr e. u r 3 J m 7

nicht explodirendes fo
aus der

P etroleum-Raffiuerie Vor I. August Korff J Vorbereitungs- Anſtalt f. d. Poſtdienſt

i bereitet Leut bewährten Fahtetuhle Arbeiterbettſtellen e her e
S 33 r i eine r einſchläfrig und zweiſchläfrig ehülfenprüfung vor. Anleitung zurv 2 bester un Igster brenusto I alle mag ſenttirer Vorſgrit Le Lelegraphie Aufnahme neuer

Petroleum-lampen und Kochapparate. e H Große Aus ahi S. 3 Se denget gehen
Vorzüge: 7 J. T. T. z zu. a woth. Wer Fwntged etihlgtusS bwolute (efahrlosieſeit gegen Bxplesion. S en er Se Nu Verlag Broſt u, m Andenſ
Grössere Leuchtkraft. S Naethers- Niederlage n Bernharg von Münoh

S 2 J J r c M Ss s Sparsameres brennen. D J alle d. (Stadt Zürich). liefert billigſt [68857 S 2 EKryvtalſſſare Weiss oder rothe Farbe. Christi 61 ser. I Dr. Romershauseu's

Z r r ristian aser,2 Freſ von Petroleum Gerueh. Julius Bethge, e e. er Klausſtr. 24. Augen Essenz
Der Entflammungspunkt auf dem reichsseitig vorgeschriebenen

Petroleumprober ist doppelt so gross, als derjenige des gewöhn-
lichen Petroleums.

Um das Publikum besser Vor Nachahmungen zu schützen, wird
das Korff'sche Kaiseröl jetzt auch in krystallklarer rother Farbe

geliefert. Alleinverkauf für Halle and Regierungsbezirk

h HMerseburg [7395

Leipzigerstrasse 2 wit ca. Aeſ, Fenehelöl, 70h0 Aleohoiempfiehlt [7302 d zurStärkung und Erhaltung

8
der Sehkraft

erfunden und seit mehr als 60
Jahren in unerreiohter Güte dar-

z goestellt in der Apothexe von

prima englische A4ustern,
frische Helgoländer

Hummer,
frische Ostseekrabben.

echt französ,. FVoularden,

bei Herrn August Apelt in Halle a/S. r e Sun 'namb. rer 2 borioken SKüken, Fl. à l. 8 u antäär Aträrt 74 r eng oder in: geben. oranz. Kopfsalat, En- r alle in den e Apotheken. iBekanntmachung. e Pianinos 1aus den beſten Fabriken Deutſch-
lands empfiehlt in großer Auswahl
bei 6 jähr. GarantieSiders n Von nun abgar J 5 an l

ehrere gebrauchte Pianinos dabilligſt. la eimeLager guter Harmoniums.

Schulen in dieſem Jahre wie folgt ſtatt: alta-Kartoffeln,
bei der Rürgerknabenschule durch Herrn Rektor Marſchuer von

9-12 Uhr e und zwar:1. Montag, den 23. März cr., in dem Schnlgebände an der uenen Promenade
Ur. 13 für die Kinder, welche in der Schule in der Charlottenſtraße oder in
den Bürgerſchulklaſſen der Alten Kolksſchule untergebracht werden ſollen, und

2. Dienſtag, den 24. März cr. in der sürgerſchnle an der Oleariusſtraße in der
Halle für die Kinder, welche in dieſer Schule Aufnahme finden ſollen;

II. bei der Rirgermädchensechule durch Herrn Rektor Steger von

grüne rsüisse Messinner und
Blutapfelsinen,

ſfrischen Odenwälder
Waldmeister.

feinsten Lindenblüthen-
honig

in Waben und ausge-rettegten Ferüuenerten Poröse St ei J 3 Reparatur en

Die Aufnahme der ſchnulpflichtigen Kinder findet bei den S ſtädtiſchen und neue

8-12 Ahr Vormittags, und zwar
1. Montag, den 23. Mär in der Hürgermädchenſchule in der großen Steinſtraße ür, 424 für die iKWer, welche dieſe Schule, und Winterrheinlache, an Schuh u. Stiefelſohlen. Das nen 2
2. Dienſtag, den 21. Märj er., in der Kürgermädchenſchule in der Dreyhauptſtraße Rügenwalder Gäünse- abzugeben [7252]) Mühlgraben 1. Jerfundene, geſeßl. geſchüßte, Pedilin 5

in der Halle für die Kinder, welche dieſe Schule beſuchen ſollen brüsete. macht alle So hlen dauernd haltbar.III. bei der Voikeschuie durch die Herren Rektoren Dr. wohlrabe und BRonstbeef, Kalbsbraten, Heuverkauf. Eine Flaſche mit a 7 3
Richter Jor 8——12 Ahr vormittags und zwar alle feineren Fleisch- und 4—600 Etr, à Citr. 250 Mt. ſehr à 60 Pfg. genügt für 3 Paar Sohlen.1. durch Herrn Rektor Dr. Woehlrabe in der Volksſchule in Glaucha, CTanben- Wurstwanaren, tes klee iches den hat abzugeben Man achte f. Namen „Pedilin“ m

ſtraße o. 7 echte frankfurter und 2 e f Le Sie i Bahn alles andere iſt gefälſcht. [7339 na, r den 23. März cr., für die Kinder, welche die Schule in Glaucha ſraustkdter Ssiedewürst- e ehals i e ſi255 J gen drggen gingen en

en, in Halle in dley-Drogerie,b. Vienſtag, den 24. März cr., für die Kinder, welche die Schule in der alle feineren Taſelkäse, Sehieckel. Jentſch, E. Walter, t
Liebenauerſtraße beſuchen ſollen, und Moabiter und Westfäl. r. M. Waltsgott. bg. durch Herrn Rektor Richter Fumpernickel, 100 Schock 23 jähriger aa. Montag, den 23. März er. in der Schule in der Keſingſraße Ur. 13 für Schweizer süsse C it Geſch. onvie Kinder, welche in dieſer, ſowie in der Schule an der Herrmanuſtraße Sahnenbutter Karpfenſatz, ap al al
Aufnahme W 3 und in täglich frischer Sendung. à Schock 10--20 Mk. können abgegeben Zur Anlage einer Gypsfabrik wird

b. Dienſtag, den 24. März cr., in der Volksſchule an der neuen Promenade werden auf 7284 von einem Fachmann mit langjährigen d
Ur. 13 für die Kinder welche dieſe Schule beſuchen ſollen. Dom. Amt Pretzſch a. Elbe. Erfahrungen ein italiſt mit ca.Bei der Anmeldung ſind der Tauf- und vorzulegen. VBeſſeres Grundſtück 60 000 ark geſucht. erzinſung

Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches am 1. April er. das 5te Lebensjahr weisbar eine recht gute. Angebotevollendet hat. n in er an der Magdeburgerſtraße mit Ein R en ich e H eir ath. u e 2361 befördert die es
Im Uebrigen werden die zur Anmeldung verpflichteten noch darauf beſonders auf fahrt und Garten, zu jedem größeren dition d. Zeitung.

Geſchäft geeignet. ſofort zu verkaufen. Eine unabhängige Dame, derenmerkſam gemacht, daß ſie ſtraffälliig werden, ſobald ſie die Anmeldung der ſchulpflichtigen Elterit tot init 80900 Mt. u. ErbſchaftKinder unkerlaſen. Anzahlung (9-10,000 .4), braucht ev.nur in einem nachweislich rentablen 20,000 M Mk., ſucht behufs Heirath ehr-
Halle a. S., den 28. Februar 1891. Geſchäft bie r h beſtehen bare Herrenbekanntſ ſchaft. Fordern Sie Gardinen- Wäſche on

chulcommi on Offerten unter B Naa- über mich reelle Auskunft vom [6980 Chem. Wäſcherei u. Färbe T6981) J. V. Stadtſchulrath Dr, Krähe eengtein 6 Fonter i [78688 amilieg-Jeurngf, Rerlig Weſtend. i. Geyrer Geiſtſtraße 84.
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We We aLife Insurance Company of New Tork
egründeDirektor und General Bevollmuehtigter:

Carl Freiherr von Gablenz, Büreau im eigenen Gebäude der Gesellschaſt:
Berlin W., Markgraſenstrasse 52.

Status pro 31. December 1890.
M. 625,408,585. 10GESAMMT-GARANTIEFONDS.

In Kraft befindliche Versicherungen

Die Gesammtfonds sind angelegt wie folgt:
Grundeigenthum, Gebände und erste HUypothekenn der Vereinigten Staaten, sowie andere Staatspapiere und Etoeien
Dombard- DParlehne
Baar- und Bank-Depositen (zinstragendß)Lufgelaufene Zinsen, gestundete und ausstehenäe Prämien

Ich bescheinige hiermit, dass ioh den obigen Jahresberioht genau r x und denselben für richtig be-
fanden habe.

Von dem oben erwähnten Ueberschuss wird, wie gewöhnlich, eine Dividende zur Vertheilung gelangen.

Die geschäftlichen Resultate des Jahres 1890 ergeben im Voergleioh mit denen des Vorjahrs die
folgenden Zunahmen:Zunahme er Garantiefonds e 2 45, 702, 941 01Zunahme an Policen-Reserre und Deberschuss 44854,890 75Zunahme der Einnahmen 16,403,976 04Zunahme der Zahlungen an Policen- Inhaber 5 7.533,514 59Zunahme an ueungesehlossenen Versicherungen e 811 Polen 389879,884 40Zunahme des Versicherungsbestandes, 33,745 Policen 807 176, d68 11

ausgestellte Versicherungs Zahlungen anJahr Policen über bestand Garantiefonäs Policen- Inhaber Einnahmen
1884 147,396,035 1,495,104,461 441,473,758 67 59,173,014 31 4 31,1655,103 2418851 107655,841 462863,111 92 61,208,712 08 355,918,565 691886 m 241539,056 n Lsrs, 689, 113 v 485273,348 77 a 656,798,690 90 S 833,000 85
18387 295,194,239 1I6817, 422,965 504,929,120 49 045,800 30 J 259, 670 46
1888 438,660,611 2049,032, 034 e 535,849,152 63 e 62,592,088 44 J 111, r rig 21
1889 644,310,554 v 405,287,219 579 705, 644 09 64,602,585 62 u 1582, 255,833 39
1890 634, is0, 489 32,712,464,177 625, 40s 85 10 e 72,136,100 21 148, ösd, 809 483

Geschäft in Deutschland:
1887 wurden erledigt: 287 Versicherungs- Anträge über Kapital 4 4,289,425

1888 J 612 e e 8,166, 350 21889 918 s S J z i 949, i
Der Special- Director

für die Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt, und Sachsen-Altenburg:
Julius Art Halle a. S. am Marſet.

Reserve für Ianfende n vier FProcent horcheIndere Verbinälichkeiten ausser äer Reserroe 2,147,779 23Reiner Ueberschnuss naeh Zurückstellung der Rovorrs 42420.241 87Gesammt- Einnahmen 148659 809 43Auszahlungen an Polſcen: Inhaber 72,136,100 21Fengeschlossene Versicherungen 49,188 Policen 681,190,438 72

h e. e

e 7 17 a

680,840,564

206,066 Policon e,712,461,177 27

218. ,074,484 04
86.653,700
15,114, 876 76
30, 316,339 49

F 625, 408,585 10

a W l 7 e

4 325 249 234 81
7

2

w

WATERHOUSE, Auditeur.

ſ734
0

a =»J=J—2 en
Annonoen- Annahme 4

8 fur alls Zeitungen und Fachzeltschriften des In- und Auslandes:

ig 7geffn

lbrechtſtr. 3 Schloſſerwerkſta ohnungen von 150Friedrichſtr. 35 herrſch. W. a an.v. 300, s8bo, 900, 1800 M. Näh. daſ. u. üleſtr. 15.

Saatgerf ſte, Herrſchaftl. Haus
a t echt ſcher Perlgerſte, L.gr. Gart. Nähe d. Mühlwegsz. verkhat a Wie e atte du o öru. Bäer, Barſtferkt 16.

L. Hebald, Brachſtedt b Hilſe

Gute e kaufen4 Dampfanlage, m. 55 Fapbe 5 a v

iſ. Waſſerbaſſin, ßorw rmer, up er
iſt wegen Setriebseinſeüg e

de r Amtmann Saust freigeworden
2- I. u. II. herrſch. großen Etage
z meinem Hauſe Bl ige r. 8

er z

Rud. Mosse, Halle a. S.

ſind 1. Oktober ev.
vermiethen. Weise,

o S S a

Bei der Unterzeichneten ſtehen

zwei tragende Stuten
zu. ein ausrangirt. Pferd

[73898)zum freihändigen Verkaufe.
den 13. März 1891.

L. F

Halle a. S.,
R V

valleſche en ahn.
zu verkaufen.
Paul v. Kloch, Architect,

Advocatenweg 6.

unge Mädchen, die eine derSchulen beſuchen, oder ſich hzu ihrer weiteren Ausbildun hier ſtraße 14, nebſt leteſian
bei uns Wir r erzeit Wagenremiſe, Garten c. beabi un ſredüse än. ſichtige anderweit zu vermiethen.

te à jganrave Fagi v. Kilocn, Ärchitect,uguste und Marie Cähdo. äövoegkenwes 8. (6061

Offenen. geſuchte Stellen

wonaGrößtes Geſchäft, jährl. viele Millionen
ür ſämtliche Berufeffene Stellen ne en

Fordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen
Adr. Stellen Courier, Zerlin-Weſtend.

SWirtoſchaſteriméte

8
a

S amten
S

Küche erfahren, ſicht Steilnns. Poſt
Oek.Wirthſchafterin, in der feinen

lagernd Leipzig JFür ein anſtändi 55 e
unges Mädchen, utsbaiſe, 25 J. ſuche für 1. Mai ételins

als Stütze der Hausfrau auf einem
ittergut mit Familienanſ uß. Sel
bige iſt erfahren in feiner Kü olkergig na und Federviehzucht, Wäſche

bekleidet ſchon mehrere Jahre
e. Gehalt iſt Nebenſache. Offerten bitte zu n an

Frau Rittergutsbeſitzer Doenle,
Doehlen bei Markranſtädt.
Stellenſuchende

wollen ſich gratis und franko eine
Probenummer unſerer Landw. Be

Zeitung für ganz Deutſchland
(Organ für Stellen-Nachweis) kommen
laſſen. Abonnement pro

1,25. Zei S 25 für 2 tſpaltene Vetitze Offene eic en
nden koſtenfreie Aufnahme.

Die Direktion des
landwirthschaftl. Beamten Vereins

zu Braunſ chweig,
Madamenweg 1Ktellen- achweis

für die Mitglieder de Vereins geſchiedtrei durch [402Directorium des berliner Vereins

deutsecher landwirthschaftsbeamten

Berlin S. W. Zimmerſtr. 90/91.
Jch ſuche zum 1. April einen älteren,

in der Landwirthſchafterſfahrenen, allein
ſtehenden Mann zur Sranſſvtignns
der Leute. G. Zsche7347 Naundorf b. Sa Wände

Ohr Bö ttioher,
6 alleempfiehlt Feuer u. diebesſichere

Geld u. Bücher Schränke
mit Stahlpanzer in nur bewährter

u ung desgl. Caſſetten, con Zlette

d. S., Lindenſtrake,

Treſor Einrichtungen für Ban
Jlluſtr. Preisliſten franco. [7304

Alfenbirgerotien Brauerei
K. r vorzüglichen Biere in Gebinden u. u mempfiehlt ihre anerkannt v

J. Mühlhölzl, Senriettenſraße 11.

feine
Krukenbergſtraßze e

eletage, wen hergerichtet, per ſofort,

S e eSller W

C Permiethun en.

Vreyberg's Garten
zu beziehen:

Niemeyerſtraßze 6 Etage zu
iſt eine freundl Wohn
verm. Preis 400 Mark. I rechts.

Preis 450 Mk.
2. Etage z. 1. April zu vermiethen.

G. Schraidt,
kl. Klausſtr. 19, Nähe des Marktes.

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 Mk. per ſofort oder 1. April er,

Veubau
WViestrasse 7 u. 6 b

ſind herrſchaftliche Wohnungen mit
Garten per 1. April u. l. Oktober s
zu vermiethen.

Schönemanun sSohwar,
Lindenuſtr. 23.

Bernburgerstr.28
iſt zum 1. April 1891 die ſchöne, große
BRel-Etage enth. 7 gr. Zimmerzu vermiethen. Näh. Schillerſtr. 40.

6898) Paul Klepzig.

Wilhelmetrasse 21 a 7251
herrſchaftliche Wohnungen mit Garten
u. ſ. w. per 1. April 1891 zu vermiethenkoentf früher. Näheres

Mühlgraben l.
2 Parterre-Zimmer (ſep. Eingang)

Krukenbergſtraße Z.

uche per ſofortnomie Verwalter zur Aushülfe für
die Sommermonate. Habe eine Acker-
bauſchule beſucht und bin bereits 4
als Verwalter thätig.e 9Dedeleben.

rn S vorgeſtandenet ſ. als Stütze der Hausfrau oder
aähnl. Stell. Gefl. Off. und Anfr. bei
Alb. Suhle, artinsberg 5 erb.

Ein verh. cautionsfähiger erfahren

und mit beſten J ru um riOberſ ſchweizer telung Näh. be

Oberſchweizer Timmermann,
Meldungen bei Eiſenach. 7866

Gesuceht
wird zum 1. April er., ev. auch ſ
frg er eine herrſchafti. Köchin, e

(bſtſtändig kochen kann und im Beſi
guter Zeugniſſe iſt. Desgleichen au
ein unverheiratheter
Diener, welcher im Serviren Beſcheid
weiß. Bevorzugt wird ein ſolcher,r vereits als Offizier-Burſche
fungirt hat. 7127Rittergut Amt Gerbſtedt.

GHoſrVerwalter,
der gleichzeitig ſchriftliche Arbeiten
übernehmen muß, gute Handſchrift,
ſucht zum baldigen Antritt L

11 Rittergut Hohenthurm beiHalle a. S

Ein Herr,
30 J., ſucht für Sommer in Familieauf dem Lande Penſion. Off. bitte u.
Z. 7406 in der Exp, d. Ztg. abzug.

Grundſtücks-Kauf.
ch an t [7380mit größeremi Grund ück Garten vor

nehme Lage, oder geeignete Bauſtelle
zu kaufen geſucht. Angebote erbeten
sub. T. 7380 an die Exped. d. Ztg.

Sehr ſolid gearbeitete Sophas, Di
vans, Cauſeuſen, Bettſtellen mit
Matratzen u äußerſt bigen Preiſen
zu verk. Wilhelmſtr. 21 H. p. Se e
wütz, Tapezierer. 860]

Wohn. f. 400 .4 frei Mühlgraben 1

t Stelle als Oeko

unge Nad den aus anſt. Fam., dier

Küche, Badezimmer c. zu vermiethen

Bahnhofſtraße 21 iſt die II. Etage.
enthaltend 4 Stuben 1 Kammer,
Küche, Keller und Zubehör, ſowie eine
Sonterrain Wohnung mit im
Betrieb befindlicher, gut erhaltener
Dreh- Rolle per ſoſort zu vermietben.

Näheres bei [7224Gebr. Friedmann, Marienſtr. II.
Meine Wohnung befindet e

heute ab
alter Markt Nr. 7,

im Hauſe des Herrn W Jauns
15. MäHalle, den M h Tavel.

Ia morr“s
Suppentafeln.
Erbſen, Bohnen-, Linſen Reis,
Gries-, Grünkeru-, 7

n
Kartoffel Sagoe uppe,

ver Tafel ca. 6 Portionen, 20 4.
Mock- Turtle-, Tapirca JulienneBonillonJulienne Suppe
per Tafel ca 6 Portionen 30
Knorr's Bohnen-, Erbſen-,Linſen/Reierſer i niern vafer

grützMehl
per v Packet 25-40

rbswurſt 3G Stück I 75, und 90 4

7

krochaold das

wie Schnittbohnen, Brechbohnen
Carotten, Schoten, BrauntohlGrünkohl, Rothkohl, Aen
Leipziger Allerlei, Julienne.Liebig'sVackmehl, Backpulver

Wiener Pudding-Pnlver.
Dr. Naumann's

ſämmtliche Gewürz Extracte
und Miſchungen.

un '27 echt Maccaront.Alle Sorten getrock. Obſt
empfiehlt zu billigſtenn Preiſen

Joh. Priod. Coenter

Pollak Nach21 Leipzigerſtaße 2

e h h h r
Große deutſche Dogg1 Jahr 8 Mongte alt, von

glaucha 9, im Reſtaurant. t r

9000 I.werden als Hypothek auf ein Grund-
ſtück hier zu ſofort oder ſpäter geſucht

Zunge Mädchen.
erhalten Ünterricht in allen weiblichen
Handarbeiten, Sticken, Köppeln, Weiß
nähen u. ſ. w. Geiſtſtr. 55

Für 16jähr. Beamtentochter wird
bezw. des Beſuchs dortiger zum Ab-
ſchluß des Sprach- und Handarbeits-
unterrichts Penſion, am liebſten in der
Familie eines Sprachlehrers oder
Lehrerin, geſucht. Off. mit Penſions
preis excl. Bett unter Z Z 404 durch
die Expedition erbeten. [7404

Geſucht u. nachgewieſen: S Stadt und
Landwirth., Stützen, Köchinnen, Fbiven
u. Hausmädch. rau Wantalöb

Duohtschafverkauf
Aus hieſiger, wiederholt mit höchſten

Preiſen ausgezeichneten Rambouillet.
Stammherde, ſind nach der Schur ca
130 Stück ſehr große, ſtarke, meiſt
junge Zuchtmerzen zu verkaufen. Ab-
nahme nach Vere'nbarung. Jn Wolle
zu beſichtigen vom 20. März bis 1. April.
Wagen auf vorherige Anmeld. Station

Kl. Furra oder Nordhanſen.
Carlepurg erode tbei Kl. Furra.

Barfäßzerſtraßze 16. a I. Brrr et

durch [7401Jede Mutter W
weiß aus Erfahrung, wie wichtig

es iſt, daß gleich die erſten Anzeichen
von Unwohlſein beachtet und bekämpft
werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges

Eingreifen einer ernſteren Erkrankung vor
gebeugt. Da die kleine Schrift „„Guter

Rat“ gerade für ſolche Fälle erprobte An
leitun eng re jede Hausfrau

e t Anſtaltin gkommen laſſen. Es genügt
eine Poſtkarte; die Zuſendung

erfolgt gratis u. franko.

c
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llalle a. S.

NHagdeburgerstr. J

45.,
Magdeburgersgtr.

45.
Da uns aus Anlaß der

am Mittwoch und Donnerstag den 18. und 19. d. M.

(in Preybergs Gartem) hier
ſtattfindenden

Ausstellung eUlhri- Nu n un Mintun s

und des Sam 19. u. 20. d. M. Congerstag a n. Jreican wy w T
abzuhaltenden

Kram- und Viehmarktes
von Seiten der Herren Landwirthe ein zahlreicher Beſuch angekündigt
iſt und ein ſolcher von anderen Herren Oekonomen noch zu erwarten
ſteht, ſo haben wir unſer ohnehin ſchon großes Lager in allen landw.
Maſchinen und Geräthen, beſter Fabrikate, noch reichlicher verſorgt, ſo
daß jedem der uns beſuchenden Herren gedient werden kann.

Für die jetzige Bedarfszeit empfehlen wir: 3

Düngerstreuer, eigener Patente und eigener
Conſtruction, über 1300 Stück im Vetriebe.

Hüngermühlen, neueſte Conſtruction, D. R. P. 49216.
Rud. Sack's weltberühmte Pflüge.
Rud. Sack's weltberühmte Drillmaſchinen cher ord eueuer
Drilimaschinen anderer bewährteſter Syſtemeſu. Kettenvorderſteuer.

e Lanacke'schePatent-Ackereggenu. Wieseneggen,
u S Glatt-, Ringel-, Cambridge- u. Oroscili-Walzen.

Priäeurs mit und ohne Ventilation. Ackerschlichten.
Breit-säemaschinen.

Karren-Kleesäemaschinen.
Fortwährencde Aussteollung

land wirthegh, nauch Nichtkäufern geöffnet.

Reparaturen

werden ſchnell und billigſt

eDem S cutanfunge
empfehle:

Schultorniſter aus echt Scehund, imit. Seehnund,
Tuch, Plüſch, Wachstuch, Cloth, nur gediegene Hand

arbeit, keine Fabrikarbeit!
Schultaſchen, Bücherträger
f. Knaben u. Mädchen, Hanf

ſchultaſchen à 25, 40 und
undunpolirt, Klapptafeln, Federaſten, negee, Rechenmaſchinen, Brodbüchſen, Reiß

zenge, Reißbretter, Reißſchienen, Fibeln, Leſebücher, At
lanten, Rechenbücher, Lehrbücher, ſowie ſämmtliche Schul
artikel in unr ſolider Waare zu enPerſec, äußzerſt billigen
Albin Hentze et

Heereund morgen wird der große Ausverkauf von Feppichen, Gardinen,
Kkedſtoſſem Faſchentüchern, Fortièren, Zeltvorlagen c.

im Laden Leipzigerstr. 5

Grösstes Lager
aller Kever vetheile.

e eVassends Confrmalionsgesotene

Schmucksachen; d rig
Kreuze, Broſchen, S S Spangen,

Medaillons, J Kämme, PfeileHalsketten, in Bernſtein,

Armbänder,
W Korale, Jet,

Ohrriuge, Uhrketten Doublé, Elfenbein,
f. Herren u. Damen,

J W J X We W. SW Se Weh
ehe

Granaten,
Simili etc.

Lederwaaren: Portemounaie,
Brieftaſchen,Cigarrenetuis, e eS g. eibmappen. X Leceſaaires, Handtaſchen,

S Photographie-Albums,Ringtaſchen, SeEinſchreib und S Poesie- Albums I II

2 erren-Tüteempfehle in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen,

Albin Hentze, all a. 8, 39 8ohmeerstr, 30.

Am Montag,
d. 16. d. Mts.
haben wir wie
der einen ſehr

Rud. Kache&(o.

Hofieferanten,
Halle a/S., gr. Ulriobstrasse 55.

beste Fabrikate in
neuen, eleganten Formen

[7334Klapphüte
Chapeaux mécaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.
S

großen friſchen

Transport

S belgiſcher
S GHpanwpferde

S imſchwerſtenn.

e S lricht. Schlage.J. rossinann don hierin t. n

2 Von Montag, den 16. d. Mts. ab ſtehenS yohhtr u. friſchm. Kühe m. Kälbern,

oſtfrieſiſche Rare, ſowie (7365,,

J und 2 jährige Pehrs enin ſehr großer Auswabl preiswerth zum Verkauf.

Cönnern. Meer

Der allein ächte
Pepsin-GBittern

Erust L. Arp, Liel,
vorfertigt unter pestün

diger Kontrole beeidigter
Chemikoer, ist das feinste

R àaitetische Genussmittel,e S uniibertroffen auf à

a.S popsin. Wein
h Kann selbst von den

Kleinsten Kindern ge-
nommen werden.

e e Prämiiert 1888 Triest
und Melbourne, 1889
Köln a /Rh. und Paris

S mit der grossen Goldenen
edaillo. [4489

vorräthig in besseren Handlung
iehe Placate.

zu denkbar niedrigen r r Es kommen nur beſſere und
allerbeſte Qualitäten und durchweg neue Waaren zum Verkauf. Für zukann is ſtrengſte Reeſſität bürgt Leine ſeit 1876 beſtehende

7

Frankfurt FS. Vabian, Malle:im Kaden Feiyzigerſtr. K. 3

gegenüber Bruno Freitag. o Auf Firma u. Nr. bitte genau zu achten.

Von Dienstag, den 17. ab ſteht ein
großer ransport guter

bävuiseh Arbeit 11. PJagennfrts
L im Gaſthof Centralbahnhof bei Herrn M

ritz unter reeller Bedienung zum Verkauf.Touis Gebhareit,
Baruth (Mark). (rson

Terror L. Lehmann (Jnſerat e), Halle a Verlag der Actien-EeſellſchaftExpedition der Sahiſchen Zeitung Gr. Mäſrkerſtroße 11. HalliſcheHa leöffnet von 7 Uhr J his 7 Uhr Abends
HKalle, GebauerSchwetſch ſche Vuchdyuderei,



Dritte Beilage zu e 63 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage

Halle, Sonntag 15, März 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in v Richtung nach Halle paſſtrenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel- u. Reſtaurant-Empfehlungen.

Hotel Kadt Iamburg,
Halle a. 8.F e enüber der Poſt. ſ. S

Nähe des Theaters und der Kliniken.
Hötel ersten Ranges.
b442) Achtelstetter.

Hotel goldene Kugel.

n in Hotel I. Rezndurch Reuerunge bedeutend e re

Beſitzer Paul Weiss wange,
aungjähriger Jnhaber der Dresdener

Bierballe.

Hötel zum Kronprinz
m Halle a. S.

Nähe des Marktes-
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten Ruf 43

eder Beziehun
I. Nieper-

Hötel u. tMerkur.c ſer er r n. Händelſtraße-
Nächſte Nähe der Kaſerne und des

Diakoniffenhauſes.
Elegante Logirzimmerund ger garni r ſennugen.

Sehr ſolide Preiſe.
Fritz Rahne, Beſitzer.

Poötel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leipyigerſtraße 47.Van nahe der L c Wagen nöthig.
Empfehle mein durch Neubau des

Nebenhauſes bedeutend vergr. Hötel
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. von
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
e diener zu jeder Zeit n e

Café Moltke.
Wiener Café,Halle 4. S. alter Is.

a Jelenchtet. Je nZwei Minuten vom Wo
m W. Nowauk, Caféètier.

Hötel Deutscher Hof
Halle a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.

Rob. Birke, Bes,,früherer langj. Reise- Goilege.

6689]

Central-Hötel.
Halle a. S. Am Markt-

Direkte Pferdebahn- Verbindung
mit dem Bahuhofe.

Geschäſtsreisenden best. empfohlen.
Solide Preiſe.

W. Weber.

Hötel und Restaurant
o Maiserhof

Reilſtraße 128
unweit der neuen Kaſerne, des Dig-
koniſſenhanſes und des Bad Wittekind,
empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer, ſow.

hambregarni Wohnungen z. ſ. civil
reiſ. Saub. einger. Reſtaur. Garten

Kegelbahn u. Billard. E. Schulz
Hotel Stadt Dresden.
Special- Hotel für Geſchäftsreiſende.

Nächſte Nähe des Bahnhofs.
Ecke der Leipzigerſtraße und der

Promenadenanlagen-
en ſchon von 1,50 an.grme und pa Bäder im Hauſe.

Fritz Mettig.
Hotel Continental.

Halle a. S. (6140
6. Riebeckplatz 6.

Beſitzer C. Leistner.

Dröſfnung15. März.

Bach Weinhaus

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. [6612

Fornehmstes Restaurant am Platze.

Täglich Bach-Forellen.
Diners u. Soupers in und außer

dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. I--3Uhr

von Mk. 1,50 an.

Grün's
Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rat hansgaſe 3.

Beſt renommirt.Sehenswürdigkeit erſten Mangehe

Jnhaber: W. Pörtzel.
Woin Restaurant I Rnrss.

Fr. Ehrenberg, Stadt
Halle a. S., Leipzigerstr. 11.Diners und Soupers werden

auch ohne vorherige Beſtellung
vorzüglich ausgeführt

„Rünchener Bürgerbräu“,
Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21,

Haupt-Anusſchantk des ſo beliebten
Münchener Bürgerbrän“,
C. Bauersches Lagerbier.

Solide Speisekarte.2796) Inhaber: C. Ermes.

Freyberg- Bräu,
O. II. r Str. 9.Sbpecialität:Täglich von ehe 9 Uhr an

Pökelfieisch mit Meerrettis
oder Ssauerkraut [4055

d Portion incl. 1 Glas Bier 50
Außerdem ſtets reichhaltige Svpeiſe-

karte Carl Brauns
ſfecdedallen

a. S., Wuchererſtraße
comfortabel ein-

gerichtete Localitäten, großer
mit Thegterbühne, Ge

ellſchaftszimmer für Vereine u.
erſammlungen.

Heizbare Ketzelbahn,
franzöſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet

2458] Herin. Tachau.

Restaurant Fürstenbof.
Fernsprecher 414 (519

Maßgdebur rggerg ein alerigſer ähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Buffet.
Bekannt durch gute u u. Sir Biere.

Mittagstiſch von 12 r.
W. Rithausen.

Weinstuben zum „Vater Rhein
Filiale der Weingroßhandlung F. Jordan.

Tägliche Sendung
grosse fette holländisch. Austern
Reiche Kuswahlkalker u. warmer Hpeiſen.

KPiners, SODGS vor 160.4 on
Stets reſervirte Familienzimmer.

F.6261] Tisohhein-

5240

Gongervativer Verein
für MAnalle (Sanale) m den Saalkreis.

Mittwoch den 18. März a. c. Abends 8 Uhr, im„Prinz Carl“, Gartenſaal.
Wanderversammlung il, Beurk.

Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Perle über:
„Urſprungs- und Bedeutungswandel der rothen Fahne.“

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wirdFreunde und Geſinpungsgenoſſen als Gäſte iſſomnen.ebeten.
[7369

Neu! „Goſen Stube
Gr. utrichſtraße 25 parterre.

Neu!

Um Kennern und Liebhabern einer
gutgepflegten Döllnitzer Goſe Gelegenheit

eben, eine ſolche zu jeder Zeit trinken zu können, habe ich in meinem Reſtaurant

chloßß Rheinsberg“ einen Spezial-Ausſchank
echter Döllnitzer Goſeeröffnet und empfehle einem Publikum von e und Auswärts meine

„9oſen-Stuße“ zu recht fleißigem eſuch.

Hochachtungsvoll Fritz Obst.

Sonntag: „Familien-Abend.“

Walter Reichert's
Weinhandlung und Weinstube

Leipzigerstrasse 54,
empfiehlt ihre gut gepflegten r Weine,

[71514Tischweine von 75 Pfg. an.

elegant

Specialität: Oberhemden

ITag-
Sämmtliche vorſtehende Artikel werden unter meiner perſönlichen

Leitung zugeſchnitten und gefertigt, und bin ich durch meine 20fährigePraxis fähig, den höchſten Uiſoryeruggen, welche man an ein wirklich

Ferner halte ſtets denkbar größtes Lager in:

Oberhemden Normablunterkleider,auch 5 Confirmanden, nach Jäger u. Lahmann,

Nachthemden, ndenten Socktlanellhemden, -Handſchuhe,Kragen, Reiſedecken,Manchetten, laiddecken,Taſchentücher, ummimäntel,achenez, Manſcheltenknöpfe,ravatten, rSoſenträger,

54 Grosse Ulrichstrasse 54.

nach Maß oder Probehemd.

u. Nachthemden, Unterbeinkleider.

ſitendes Oberhemd ſtellen kann, vollkommen zu genügen.

viener Morgenſchuhe.
(7375

c T

445

Bestandtheile sind angegeben. In Apotheken erkennen.

NNNNFER A.
Zuträglicher als Schweizerpllien, frei vonschädchen Stoſfen, ein adtenghwos unter

stützendes t bei trägem Stuhlgang, Ver-
unä den hieraus entstehendens Be-

schwerden, wofür die grosses Beliebtheit, derzahlreiche ebraueh, sowie die vielgeitige ärzt-
liche Ordination Gewahr ieistet. Prompte und
miide Wirkung ohne Grimmen und Schmerz.

Nevig, e Schutzmarke beweist die Echtholt.
reis der Schachtel 50 P.

Tpotheker C. BRADV, Kremsier (Mähren

stopfun

Brochen, Ohrringe, Ketten, Krenze, Medaillons, Armbänder, Ringe ze., von den billigſten bis zu den feinſten,

Großartig. Lager in Korallen, Granaten.

Grosse Vlrichstre 44.
ee)

Schimuciksachen
zur Konfirmation.

halte in größter Auswahl beſtens empfohlen.

Viele Neuheiken.
Anerkannt billigste Preise,

e. Mssüg,
e

Mafser-Ssäle.
Direktion C. Pleiniuger.
Sonnabend den 14. März

Gastspiel des Wiener Poncert-
u. Operetten-Ensemble,

(12 Sängerinnen, 1 Komiker),
irektion: Gothov-Grüneke,

und Fischer und RIun, Duettiſten,
gen. Sehwach u. Schwächer.

Neue Vorträge und
Gigerl u. Wäschermäd'ln,

Wiener LokalOperette von
Gotho-Grüneke,

Sonntgg letztes Gaſtſpiel

Saal- Entree 50 Pfg., Balkon 75 Pfg.,
Parquet 1 Mek., Logenſitz 1.50 Mk.

Tanes- Kaſſe geöffnet von 11-1 Uhr.

Sonntags 2 Vorſtellungen
um 4 und 8 Uhr.

Nachmittags 1 Kind frei.
Groß von '212 bis 22 Uhr

eGroßer Frühſchoppen
bei FPrei- Concert

Victoria Theater.
Heute eonnab en en 14. März 1891

Sonnlg den i März 1891.
Srys heus

in der Ziterwelt,
Montag, 16. März 1891.
Von Hieben die

Häßlichſte.
Anfang 8 Uhr. Die Direction

„Stadlt Freiberg
46 Werke 46.Bockbier und Speckkuchen.

W Geuöffnet bis 12 Uhr.

Schultornister
Schultaschem!
Bücherträger,

Schieferkuasten,
Keiss zeuge

ſowie ſämmtliche (7368
Scohulutenseilien

empfiehlt zu billigen Preiſen

Friedrich Müller.
Leipzigerſtr. 31, am Thurm

Eyſe erne Schiebekarren

für alle en [7200
Sachsse 400.,

Mandeburgerſtr. 51,

Seine V

Arbeiterbettſtellen,
einſchläfrig u. zweiſchläfrig, extra ſtark,

liefern billigſt [7ö90
Ploch Chuschmann

Halle a. SFabrit rBisenkonstr Klonen.

av gang

Rothklee,
Luzerne,
EFsparsette,
Grassamen,

ſowie alle anderen Feld, Gemüſe und
Vl(umenfämereien empfiehlt [6992

Carl Barkefeld,
Große Steinſtraße,

der Danvtroſt gegehüCer.



S 75 rer eContinental Hotel Leistne
Feruspr. 496.Prn“ 406 6 BRicbeck- Platz 6.

Mit heutigem Tage eröffne ich unter obiger Firma mein am Bahnhof gelegenes Hötel ersten Ranges, in dessen e

Parterreräumen ein c
eingerichtet ist, welches ich dem verehrten Publikum zu Heissigem Besueh angelegentlichst empfohlen halte

Das Hötel umfasst 60 Zimmer, auf deren Ausstattung ich die grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit verwendete, um in
jeder Beziehung etwas Gediegenes und J Anheimelndes herzustellen, wie es stets mein Bestreben bleiben wird, die mich be
ehrenden Güäste aufs Beste zu bedienen. Durch das ganze Haus ist mittelst elektrischer Anlage zu jeder Stunde für Beleuchtung
gesorgt, ebenso für Warmwasser-Heizung und Leitung in jedes Zimmer. Personen-Aufzug ist ebenfalls vorhanden. Auf eine aus-

esuoht vorzügliche Küche werde ich stets halten, wie ebenfalls auf nur von ersten Häusern bezogene, reingehaltene Weine neben
estem Spatenbräu und Pilsener Bier von Riebeck Co.

Indem ich ergebenst bitte, mein neues Unternehmen, an dessen Vollendung ich mit allen mir zu Gebote stehenden Er-
fahrungen redlich und unermüdet gearbeitet habe, mit fortdanernder Gunst zu beehren, sehe ich zahlreichem Besuch Fremder und
Einheimischer vertrauensvoll entgegen und zeichne Dpoehgehtenq

ochachtenHalle (Saaite), den 15. März 1891.

Ceanl Foön, Besifeer.
e 5 x F. rr 8 m L 2 3 eF. z e r 3 W n

[7367

F J 6 77 rerenJ ere

e e T e S eWohnzimmer Zi immerA. Complette Zimnner
Sophatiſch in allen Holzarten Fanh. V Dopye mit

tipsbezug, 6 Rohr-
ſtühle, Kammerdiener

und Spiegel,

Alles 60 Thlr.

d unter Garantie
für Gediegenheit der Arbeit

in reichhaltiger Auswahl

billigst.

Hallesche Möbelhallen
14. Brüderſtr. Th. FroIIalI«. Brüderſtr. 14.

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren (257
Hilligſte und beſte Bezugsquelle der Möbel-Brauche für Sachſen.

Kleiderſecretaire 7 Thlr.

Spiegel und 4 Rohr
ſtühl

Alles zuſammen

0 Thlr.

rund re
Mehrfach prämürt.

Die Dampf-Chocoladen-, Tuekerwaaren und
Honigkuchen- Fabrik von

Bernharecl VIost, Hallb 48,
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt,
empfiehlt ihre wegen Güte, Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten
vorzüglichen Fabrikate in O. Vorſcriſt des Verb Tr

na or es VerbandeOh oco laden dentſcher Ehelo adeſabritanten.
Puder-Cacao, loſe und in Büchſen, garantirt rein, leicht löslich,von hohem Nährwerth und ärztlich Anpfo len für Kranke und ReconKommoden von 5 Thlr. r nGallerieſpinde 8 Thlr. Vertikows m. Aufſatz i Thlr.Wichtig Spiegelſpinde 7 Thlr. Schreibtiſche von t Loi Hochf eine t v in allen erdenklichen

für Wiederverkäufer 16 Thlr. Schreibſecretaire 26 Thlr. Schlaf, Wohn, Speiſe Tuurikerwaaren Arten
Beſchaffung SZpeiſeti 3 t h von 7 Thlr. erren und Damen Bonbons, ff. Dessert- und Schaumanachenvon Sophatiſche 3 Thlr. Cou grthwe von 16 Thlr. onigkuenen in ailen angbaren Sorten mit vohem RabattAusſtattungen und Waſchtiſche 3 Thlr. Nähtiſche von 4 Thlr. Zimmer s gangEinrichtungen Bettſtellen von 3 d Matratzen von 3 Thlr. ſowivon Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr. wieHotels und Reſtaurants Sophas v. 9 Thlr. Divans v. 14 Thlr. Cauſeuſen v. 20Thlr. Salons

in jeder Art. Binſch G e ſeenſtes ſyieelen on vir vis auf. 500- 1500 g.

Ausverkauf wegen Umzug
5. Gr. Märkerſtraße 5.

Vn hente ab ſtelle ich mein bedente ndes Lager vn [6530Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren
in bekannter nur guter und ſolider Ausführung zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkanf und biete

C meiner werthen Knudſchaft und einem geehrten Publikum bei Bedarf die größten Vrth eile

G. Schafble.
Pensionat Prauen-Iudustrieschuleſ Schultorniſter

Halle a. S. Heinrichſtraße 1. l6629 S chultaſ chenAuskunft und Proſvpecte bei der Vorſteherin Elise Wildähagen,

ſämmtliche Schulartikel

Avazlaozav e

TaPeten
Ia. Rapsilber,

24 Leipzigerstrasse 24,früher Gr. Klausstragese 4.

Märkerſtraße 5. e

'9

Fernspr. 305.

Champagner. audeetnte
Marke Carte R(anche Charſlier Co. p. Kiſte v. 12 ganze Fl. Mk. 18.

Carte d'or Mfrachtfrei ab Halle gegen Caſſe oder Nachnahme auch einzelne Kiſten abzu

eben beiZimann Lorenz, Spediteure, Delitzscherstr, 12.

Sonntag, den 15. d. Mt8.,
und folgende Tage ſteht
ein Transport der beſten

däniſchen Arbeits u.

fertigter Arbeit zu billigſten
Engros- Preiſen [7Abelmann Kohn,

Halleſche Koffer- und Reiſe
Utenſilien-Fabrik.

Verkaufslokal: Gr. Steinſtr. 8.

Die Modewelt.
Jlluſtrierte Kurt für Toilette und Handarbeiten.

7358] ierteljährlich Mark 1,25.
Jede neue Abonnentin auf das 2. Quartal erhält die für die Frühjahrtoilette

wichtige Märznummer gratis.
E. V. Masars uchhandlung, vorm. A. Sehultze,

7 Schulberg 19.22Z J S SchlafdeckenS C SOB ſowie Strohſäcke mit Kiſſen für Mafde. empfiehlt in verſchiedenen Aualg

u e h a r und Größen zu Sabntpa en
H. Lindemann,Wagenpferde e eedeburgerſtr. 45. D Söäce und Plauenfabrik. Fernſprecher 491.

unter bekannter reeller Bedienung im „Russischen nene Staatlich genehm. Vorbereitungsanstaltof zum Verkauf. ſis anMunlüens Gebhardt,
aus Baxuth (Marl)., S l7ß26

für das
Einjährig-Freiwilligen-Examen

von Dr. H. Krause, Halle a. S., Laurentiusstr. 16.
Goldene Meduaille

Weltausſtellung
Daneben Curse für zu edl. 8 hoh. stalten, its- und



r

re e

h

S S r r h be t z ee An anfsſtele für dw haſtig Maſchinen muß Ferhe- ſowie
We große Ausſtellung des landwirthſchaftl. Central Vereins der Provinz Aſen

befindet ſich in Halle a. S.
e erseburgerstrasse 13.

e W eVon Montag den 16. Mör ab

Kommen (ddie aus der

flar Böndug'schen CoDonrsmange

herrährenden Waaren, bestehbend aus

Damen-Mänteln, Jackets, Visites,Paletots, Tricot-Taillen, Seidenstoffen,
Seiden-Plüschen, Kleiderstoffen,

Mousselinen, Kattunen, Leinen- u.
Baumwollen- V aaren

Dr. Friedr. T engiore
II Gesehaftsloka Gr. Steinstr. O

Birkenp. alsamum Aus e
Der Verkauf findet nur wochentags und zwar vormittags von

e nachmittags von 2——6 Uhr statt. teams

t 7 re r ew. r c a 9 e h n7 5 c es e r e S e e ee e 5 e ee e ne

Waren
für Kleider und Möbelstoffe

jeder Art.
tageParberei umd Wäscherei

für Federn und Handschuhe.

Halle
O. Am Narkt 9.

sohutamarke. empfohlen von Prof. Dr. med. Raspi, Universitäts-
S procurator in Wien, und Prof. Pyefiuoh in London

Nach erprobtem Verfahren dargestellt aus dem von
Alters her als ein ausgezeichnetes Schönheitsmittel be-
kannten vegetabilischen Stotfe der Bir ke, wirkt ab-rg und glättet alle im Gesteht entstandenen Runz ein

atternnarben, entfernt Sommersproessen, Lehber-Necke, Muttermeaie, Jasenröthe, Miceeer und alio
nreinheiten der Haut Kürzester Zeit und verieiht der 3
Gesichtshaut ein jugendliches, liebliehes Cblortt.
Man achte auf den Namen Dr. Friedr. Lengiel und auf
vorstehende Schutemarke.
Preis eines Kruges mit e Mk. 3.60. F

Zur Unterstützung der Wirkun rtkenbalseme39 Staats und goldene eind nachfolgende Präparate von Dr. Lengiel u

r ZLT e 2c. w rr W BENZOE- SEIFE rM P O CREME I. anW F. Lindenhahn 9j z Fabrikdepot: Ad. Ant, Henn, Wien x Leebgasss 5.
Halle a. S. Vorrüthig in Halle a. S. in der Adler-DrogerieDrogerie zur Flora, Drogerie O. Kaiser v v.Königstrasse 8. Forsterstrasse 39. A. Fatz, B. Waither, N. Waltsgott.

Sehmiodeeiserne sewalzte

e v S e t STr e e u. 50 Redactionen in e und Bevlin. U.

Pro Quartal. ſro QuerSäulen Hauptblatt der Provins Sachsen, Ankhalts und Braunschweigs, weis
aus Schmiede- u. Gusseisen,. n Ju und ausländiſche

l Bier. en e Maler Le4 Antoſhonny von kisenconstrucüionen, orten ehe Ware e eren gehört eu den gelesensten Blättern Deutschlands.Rhein und Moſelweine e
Gowüehshäusern, Stalleinriehtungen

von 80 Pfg. per Flaſche Als vorsgüglichstes Insertionsorgan von Alters her bewäkrkaller Art [57668zu billigsten Preisen. l (Mark 60, per 100 Liter) bis n mt zu den feinſten Gewächſen. 4O KRKostenansehläge gratis!e I Specialität: [65965e Medicinal- und Deſſert Seinev Ia.n e weſtphl. Schmiedenußkohle
G. Ranrmann, Auguſtaſtr. 13, KlempfiJ. müinnöizei, Merſeburger- mpfiehlt billigſt (ru4s
woſeſd 4k“uhkühr liche PreisCou- G. o 2 r ep 7 at, g e

verbreitet in Thüringen, Hannover, Sacksen, Mecklenburg.

S h 2c 2 r III S Im v S S M I

rante zu Dienſten, vorräthig.

Deutſche Weingeſellſchaft W Hanptaunghmecontor: Poſtſtraße 12.
Duhr Co., Köln.

Special-Kamen- Handlung

von [7238Lruset Steinmaaitl, n oW Hallgaſſe 6, Vis-à-vis der Marktkirche. r
Alle Arten von Gemüſe- und Blumen-Samen.

Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität
ei ig.

Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April, die Vorleſungen am 27.
GrasSamen rein und in Miſchung. Giro Conto el der Reichsbank. I Avril. Programme, ſowie beſondere, für das land wirthſchaftliche Studiumt S aungefertigte Vorleſungeverzeichniſſe verſendet der lrseichnete, welcher auchAlee und Runkel-Nerne in allen Sorten. en jede weitere gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt.

Blumen-Zwiebeln, Stauden. Sämmtliche We n dä 5 5 ord. ö rofeſſor, Director desRaffiaVaſt. Baumwachs. Blumenſtäbe, NummerHölzer Gummi- Artikel in irthialchen ettige
Peru-Gnano, Hornſpäne. J. Kantorg wies Berlin W. 28. der Univerſität Leipzig.

e onaplatr. 5182Holz und GlasThermometer o Preiſen rin Guts- W er auf.
Das dem Herrn Kammerherrn Grafen von Kohenthal-Püehan gehörigep.M a k a r t 28 o u q u e t 2 in dem verkehrsreichen Orte Friessnitz bei Weida, Großherzogthum Sachſen

c Pür Ka jtalisten belegene Bauergut mit sehr guten Gebäudenv, und ca. 15 Hektaren (60 Morgen
vorzüglicher Felder und Wiesen ſoll freihändig verkauft werden.

W v Nachweis von [6506 Die Grundſtücke ſi ſind e ſeparirt und beſtehen aus drei nahe am Gute be-
legenen und sehr leicht enden Plänen.Tapote h ypoth elen r Nihſte Fiſeghahnſeatien Herr Revierförſter Weber inZu beorſtebendersoiſz inge ich mein großes Lag er aller Neu Aureh arow, Auguststr. 133, II. o Sednehe v re r i rund tücke Zu L fbedingungen nen

heiten von Tapeten und Borden, Cocos Läufern und Matten
oleum und Wachstuche in gefl. Erinnerung und ſwerg e Kayna bei Zelbilligen Preiſen prompte Bediennng zu. 1 große Auswahl, billige Preiſe Die r ohenthal-Püch. Güterverwaltung.Gl. P rund orf, Schulgaſſe n Koch, Geigtstr. 20. J. A 43 See r

Kinderwagen g Reiſekörbe, bei dem Unterzeichneten Fuoeſehen und e ote daſelbſt abgegeben werden. un



besteht zeit 1883
und bietet,

wio nbekannt,
in säümmtlichen

Genres
stets grösste Aus-
wahl am Platz.

Ialle a

wendet.

n iinninunurn uruinn ch

r Anfertigung nach Maass in eigenen Arheitssälon.
eine mit ſämmtlichen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattete Auswahl in

S Jackets e
enthält geſchmackvolle Formen in einfach eleganten Ausführungen. r Herſtellung werden hell und mittelfarbige, hauptſächlich ledoch ſchwarz und dunkelblaue Kammgarnſtoffe ver

ch biete in allen erſchienenen Genres ſolide, vornehme Muſter

Promenades Visites
ſind in neueſten Stoffen und Ausführungen in unübertroffener Auswahl in jeder Preislage vorräthig. Sämmtliche Genres ſind ſtets in 5 Weiten auf Lager.

extra eng u eng n üttel u weit m extra Wweilt.
Kinder Mäntel Kinder Jackeks

eziell

Confirmandinnen Jaciſtets
iſt das Lager in jeder Größennummer auf's Reichhaltigſte ausgeſtattet.

Mein im Jahre 1883 auf reellster Basis und mit den solidesten Grundsätzen begründetes Geseohüft hat sich in der Zeit
eines Bestehens nicht durch fortwährende Reclame, sondern durch reelle und gewlesenhafſte Geschüftshandhabung
in allen Kreisen Anerkennung Verschafft und dieses soll mich veranlassen, in der bisherigen Weise fortzuwirken. Ich bitte
bei Bedarf um Berücksichtigung meines Etablissewents und bleibe bemüht, stets das Neueste und Beste rür den
villigeten Preis, vicht aber das Sehlechte für geringen Preis zu liefern.

un innere nunh

olph Koslowshi

Le LSpecial- Fabrikation von

Damen- und Madchen- M

Der Verkauf
geschieht nur zu

festen,
an jedem

Gegenstand mit
ahlen

J

i nm

ausgezeichneten
illigsten

Netto-Preisen.

J.

anteln.

r r r reren

y7333

miinnrrnun

I

ßeLenmänte Du

e

S in r n

echnikum ſ, Setrennte WMasohſnentechnſſer ete-
Hildhburghausen. fachschulen Haugewerſ C Ramameſster

Hon. 5 Mk. Forunterr. froi. Ratkko, Dr.

V. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
Cönneru-Sangleſtrecke.

Gebranuchsanuweiſung für pulveriſirten Comentkalk-
Unſer pulveriſirter Cementkalk, ein cementähnliches Material (unter

den Actenzeichen Spo. XVI. No 4606 und Spe. XIX. No. 7378 von der Kgl.Prüfungs-Station für Baumaterialien Berlin-Charlottenburg geprüft u. fur
vorzüglich befunden iſt vor dem Verbrauch an trockenen Orten aufzube-
wahren. Bei Anfertigung des Cementkalkmörtels muß das Cementkalkpulver
n Waſſer dünn eingerührt) einige Minuten guellen. Es ſind bei der
Mörtelarbeit keine Gruben zum Ablöſchen erforderlich, es genügen dazu einfache
Bänke, wie ſie bei der Verarbeitung von Portland-Cement Anwendung finden.
Unſer Cementkalk iſt ein langſam bindendes Material und können mit dem

faſt ſämmtliche Arbeiten, welche mit Portland-Cement ausführbar ſind,
ogar Maſchinenfundamente hergeſtellt werden. Da unſer Cementkalk ſofort

nach erledigtem Quellprozeß verarbeitet werden kann, es jedoch ebenfalls ver
trägt „in ausgequollenem Zuſtande oder als Mörtel „auf Haufen geſchlagen
einen oder einige Tage vor dem Verarbeiten zu lagern, ſo iſt die Verarbeitung
deſſelben eine ebenſo handliche als die von Portland-Cement. Selbſt bei einem
Sandzuſatze bis zu 7 Theilen liefert unſer Cementkalk noch vorzügliche Feſtigkeits-
Reſultate! ehe e pue ſich deßhalb zu allen Hoch- und Tiefbauten, welche
man gut haltbar und dabei bei weitem billiger als mit Portland-Cement her-
ſtellen will und wird deßhalb mit Vorliebe vom Militärfiscus zum Bau von
e Stallungen c. verwendet. Es werden z. B. ſchon ſeit

ahren die auten der Kal. Fortifikation Magdeburg mit unſerem Cement-
alke ausgeführt. Ferner ſind mit demfelben gebaut: Train-Kaſerne Magde

burg, Fundirung des Garniſonlazareths Rudolſtadt in Thür. und die Stall-
ungen der neuen Cavallerie-Caſerne zu Wandsbeck. 5901gewöhnl. Mauerarbeiten miſcht man: 1 Theil Cementkalk mit 3--7 Theilen Sand,

u Putzarbeiten 1 24u Beſſeren Arbeiten 1 3 lUm zwiſchen Cementkalk und Stein oder Putzfläche eine cementähnliche
une Bindung zu erzielen, iſt es gut, die Steine oder Putzfläche gut mit
Waſſer zu netzen-

1,10Unſer Cementkalk koſtet heute Mk. pro Eentner frei Waggon Cönnern ex-

r n in e r zu reiourniren oder mit Mk. 0,35
ezahlen ſind. Au en wir v ngelieferte Säcke mit dem Material. en voſeren Herrn Sunemern

Unſer Cementkalk wird in dieſem Jahre bei dem Bau des Kaiſer
Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer verwendet, ein weiterer Beweis
für ſeine Güte.

U. Rothw's Dampfziegelei und Cementfabrik, CönnernSaaleſtrecke.

Christian Glaver,
Halle a S.,

Gr. Klausſtr. 24 u. Kl. Klansſtr. 9
empfiehlt billigſt unter Garantie

Weiße und alt
dentſche

Kachelöfen
und

Kamine
jeder Stylart und

Ausführung
Desgleichen

Küchenöfen
und 6928

Bade-Einrich-

S tungen.Großes Schaulager.
Reparaturen z et
Umſetzen derſelben laſſe ich unter fach
kundiger Leitung meines Töpfer
meiſters prompt und billig ausführen.

Plüssige Broncen
in allen nur denkbaren Farben, in
ihrer Anwendung genügend bekannt,
erhält man nur allein in Gläſern
a 25 u. 50 5 in der Adler-Drogerie,
wönigſtrab 6, bei M. Waltsgott
und Georg Teising. Gr. Ulrichſtr.
in Giebichenſtein bei Velix Sioli.

Rübensamen

Herrn Rittergutsbesitzer O. Dippe,
Morl

gelbe Pfahlrübenrothe Aleluſeſgen per 50 Kilo 32 Mar:

goldgelbe Walzen
Sämmtliche Sorten zen t durch Vorzüg(ichkeit ſowie große

altöarkeit beſonders aus und können ſowohl von mir als auch dem genannten
ittergute bezogen werden.

Carl Barhefelch,
Große Steinſtraße u. alte Promenaden-Ecke

empfehle ich:

6396 gegenüber der Hauptpoſt.

L. SchönlichtSchönhicht,
Bankgeschäft llalle a. S.ew ptiehlt sich u [7Effecten Ceschäſten und (apital lagen

Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Börse-
Anfnngs- und Schluss-Course-

Deposſiten-Annahme. Check-Verkehr-

Zeichen- und Mal-Unterricht
m figürl, u. landsehaftl. Fache ertheilt Damen u. Herren Albrechtst-. 16 b, I
Anmeld. zu d. amDienst. u. Freit. Vorm. 10--12statt find. Damencirkel w. jederz. aus

Kunstmaler Hans Knoechl aus Nünchen.
Verantwortlich: L. Lehmann (Jnſerat e), Halle a. S. Verlag der ctien-Eeſellſchaft HalliſcheS

Expedition dex Halliſchen Zeitung Er WMäxkerſfraße 11. Gthfinet von 7 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends.
eitung“. Halle, Ter er r
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